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Jahresaufträge spezielle Berechnung.

Offizielles Vereinsorgan des Ostschweizer. Radfahrer-Bundes, des Schweizer. Armbrustschiitzenverbandes.

Delegiertenversammlung des ostschweiz.

Radfahrer-Bundes.

/SWnta# (ieît 19. .Marz 1899 in f7?ZM>y7.

Grau hing's am Himmel und leichte Schnee-
wölken trieben dahin, als am Sonntag morgen
die pustende Lokomotive uns durch die früh-
lingserwachenden Fluren des Glattthaies dahin-
trug der Ostschweiz zu. Es war gar kein
schönes Radlerwetter, wie es seit Tagen ge-
herrscht und die Herren Delegierton des Rad-
fahrer-Bundes, die nach Utzwyl eilten, um dort
im Interesse des Verbandes zu raten und zu
thateri-, mussten wohl oder übel ihre stählernen
Rosse zu Hause lassen. Als der Zug auf dem
St. Gallischen Hochplateau anlangte, wirbelten
Schneeflocken lustig und munter durcheinander
und unter Schirmen und in Ueberzieher gehüllt
eilten die mit den Zügen kurz nach 9 Uhr in
Utzwyl eintreffenden Delegierten rasch nach
dem nahen, neu erbauten hübschen Hôtel Utz-
wyl mit seinem mächtigen Theatersaale. Ein
einfaches „Znüni" schaffte die notwendige
Stimmung und belebte den Thatendrang derart,
dass programmgemäss punkt 10 Uhr die Ver-
handlungen der diesjährigen Delegiertenver-
Sammlung eröffnet werden konnten. Hr. Zen-
tralpräsident Wyder von St. Gallen eröffnete
dieselbe ohne lange Einleitungsrede und mun-
terte sangeslustige Anwesende auf, in das den
Statuten beigefügte Bundeslied „Frisch zur
That und frei im "Wort" einzustimmen.

Der Appel ergab die Anwesenheit von 35
Delegierten und zwar waren vertreten : Bischofs-
zell mit 2, Flawyl 2, Frauenfeld Radfahrer-
bund 1, Frauenfeld Veloklub 1, Gossau 1, He-
risau 2, Neukircli-Egnach 1, Rorschach 4,
St. Galleu Bicycle 5, St. Gallen Freie Radler
3,, St. Gallen Veloklub 3, Utzwyl 2, Wein-
feläen 3, Winterthur Veloklub 3, Wängi 1 und
Wyl 2 Abgeordneten.

Als-Stimmenzähler wurden gewählt: Mäder
bt. Grallen nijd Stahl Flawyl.

Der vom Verbandspräsidenten, Hr. Wyder
erstattete Jahresbericht wurde mit grossem
Beifall aufgenommen. Es ist ein Meisterstück
scharfer Beobachtung und jedes Mal freuten
wir uns, die den Nagel auf den Kopf treffen-
den Bemerkungen des Referenten zu vernehmen.

Wir empfehlen namentlich unsern noch
keiner Organisation angehörenden Lesern dieses
Kapitel aufs angelegentlichste. Der Jahres-
bericht lautet :

Ko)Mmissiona?7>eric7ii pro 1898.

Werte Delegierte
Der normale Verlauf des Verbandsjahres

gestattet uns eine Kurzfassung, umsomehr als
wir Sie durch unser Verbandsorgan stets auf
dem Laufenden erhalten konnten und eine detail-
lirte Wiedergabe unserer Jahresgeschichte da-
her keinen Zweck hätte.

Mit dem Eintritte der beiden Sektionen
v • C. Bischofszell und R. F. B Whngi zählt

unsere Kette 19 Glieder, womit der Ring'ostschw.
Radfahrer-Sektionen nahezu geschlossen sein
dürfte. So erfreulich diese Thatsache auch
ist, so können wir derselben doch nicht so
recht froh werden, wenn wir beobachten, wie
sich die Mitgliederzahl der Vereine selbst
langsam aber sicher reduziert. Die Radler als
solche vermehren sich wie Sand am Meer und
die Vereine als solche kämpfen um ihre Exi-
stenz! Es ist ein schlechter Trost, dass diese
fatale Wahrnehmung auch anderwärts im In-
und Auslande gemacht wird und erst kürzlich
lasen wir in einem deutschen Eachblatte einen
längeren Artikel, welcher sich mit dieser auf-
fallenden Thatsache beschäftigte. Die Gründe
Mefür liegen -übrigens nicht so weit weg. —
Während Turner, Schützen, Sänger zur Aus-
libung ihres Sportes naturgemäss auf einander

angewiesen sind, ist dies beim Radler eben
nicht der Fall. Während früher die Ausübung
der Radierei mehr Sport, eine Art Kunst ge-
nannt werden konnte, welche die Jünger der-
selben kunsthalber zusammen führte, ist die-
selbe heute Beruf geworden. Während früher
das Neue, das Unbekannte geradezu zu gegen-
seitiger Unterstützung gezwungen hat, ist die
Radierei heute so etwas alltägliches geworden,
dass jeder fremd am andern vorüber fährt. —
Wir glauben auch nicht zu irren, wenn wir
annehmen, dass sich die Vereinsradier in unsefer
Gegend auf blos 1/4, gegenüber 3/4 nicht organi-
sierter Radler belaufen. Dieser Umstand macht
uns nahezu machtlos! Was unser Viertel allen-
falls an Vorteilen erreicht hat, getährden uns
wieder die übrigen Wenn wir durch
Instruktionen, Uebungen und Belehrungen ein
leidliches Verhältnis mit dem Publikum erlangt
haben, zerstört dasselbe wieder ein grosser
Prozentsatz der übrigen 3/4. Wie anders wenn
wir als geschlossene Phalanx dastünden! Welche
Macht könnten wir alle Radler zusammen ent-
wickeln, — eine Macht, welche mit Verboten,
Nummern und dergl. Liebenswürdigkeiten wie
ein Märzsturm abfahren würde, welche uns
Wege ebnen und welche uns noch manch
andere, kaum zu erhoffende Vorteile bringen
müsste wenn diese Einigkeit
nicht blos ein schöner Traum wäre. — Aber
es scheint, dass auch wir den Kelch der Un-
annehmlichkeiten, welche mit Fahrverboten,
Nummernzwang und Steuerzwang verbuuden
sind, zu kosten haben werden, bevor unsere
Radler klug sind. Wir sind überzeugt, dass
sie dann in allen Tonarten über unsere Ver-
einigung herfallen werden, welche das Uebel
nicht verhindern konnte, ohne zu bedenken,
dass sie durch ihre Indifferenz, durch ihr Fern-
bleiben dasselbe mitverschuldet haben.

Ob es ein Mittel gibt, die Radler zu he-
lehren und zu bekehren, möchten wir bezweifeln,
denn es liegt im Zuge der Zeit und wahr-
scheinlich aller Zeiten, dass man erst zu
schwimmen anfängt, wenn das Wasser in den
Mund läuft. Wahrscheinlich ist's dann zu
spät. —

Dem Bundestag in Rorschach hat leider
die grosse Teilnahme unserer Mitglieder ge-
fehlt. Das schneidig und flott arrangierte Fest
hätte wohl etwas besseres verdient. Wir haben
es zwar versucht, der festgebenden Sektion
gegenüber unsere Radler zu entschuldigen mit
dem Hinweise darauf, dass bei ungünstiger
Witterung, wie die Zeit vor dem Fest es ge-
rade war, die Radler überhaupt nicht zu spre-
chen sind und keine Macht der Welt ihre
Rösslein aus dem Stalle lockt. Denn unsere
Feste sind mit den andern eben nicht zu ver-
gleichen. Der Sänger singt, wenn's Heuseile
regnet, nur mit weniger Andacht ; der Schütze
trifft ins Blaue, auch wenn der Himmel grau
ist und der Turner tummelt sich im Sägemehl
herum trotz alledem; alle kommen und gehen
mit unserm grossen Bruder und die Witterung
spielt daher nur eine Nebenrolle. Einzig die
Radler werden sich nie mit dem Regenstifter
befreunden und allezeit von ihm abhängig sein.
Die Idee eines Festobligatoriuins, wie manche
meinen, wäre unseres Erachtens trotz dessen,
oder eigentlich gerade deswegen eine total ver-
fehlte, denn unsere Feste sind stets nur auf
dem Wege möglichster Einfachheit, welche
keine Risiken läuft, durchzuführen. Es würde
den Rahmen dieses Berichtes überschreiten,
wenn wir noch andere, naheliegende Gründe
hierüber an dieser Stelle behandeln wollten.

Dass wir uns deswegen an so schönen Tagen,
dessen das Rorschacherfest zufällig noch be-
günstigt war, nicht zahlreicher einfinden soll-
ten und könnten, soll damit nicht gesagt sein.
— Die Rorschacher Sektion darf mit Stolz auf
ihre Arbeit und ihre Einrichtungen zurück-
blicken, die sie zum Empfang ihrer Freunde
bereit hatte. Wir danken ihr hiemit noch-
mais bestens!

Mit der letztjährigen Wahl eines Verbands-
organes, des Schweizer Sportblattes in Zürich,
zu so ausserordentlich günstigen Bedingungen

haben wir uns eine Gelegenheit verschafft, die
jeder Geschäftsmann zu seinem grossen Vor-
teile angewendet hätte. Nur wir allein haben
es nicht gethan. Der Mann mit dem Rad scheint
nicht der Mann mit der Feder zu sein. — Mit
Ausnahme der amtl. Mitteilungen begegneten
wir so wenig Korrespondenzen, dass ein all-
gemeines dringendes Bedürfnis heute kaum zu
motivieren wäre. Selbst diejenigen, die stets
von einem Verbandsorgan träumten und die
Verwirklichung der Idee lebhaft begrüssten,
Hessen uns gänzlich im Stich. Auf unser
spezielles Gesuch an die in Rorschach nicht
konkurrierenden Sektionen um gefl. Bekannt-
gäbe ihrer Abhaltungsgründe reagierte auch
nicht eine einzige. Gibts wirklich nichts zu
reklamieren, zu kritisieren, zu wünschen oder
zu tadeln? Ja selbst ein Tadel ist manchmal
hesser, als die lähmende Ruhe, die unheimliche
Stille. Da sind doch die Fussballer ungleich
rühriger, und wenn sie auch mit Benützung
des halben Blattes die Sache etwas übertreiben,
so haben sie doch wenigstens den Nutzen
davon und ihre Freude daran. Wir glauben
auch im Laufe des Jahres den Weg gezeigt
zu haben, der ev. einzuschlagen wäre, zweifeln
jedoch daran, ob auch nur eine Korrespon-
dentenstelle im Sinne unseres Vorschlages ge-
schaffen worden sei. Nur wo Kampf und Le-
ben ist, ist Fortschritt ; Stillstand ist Rück-
schritt. —

PersoneBes.

Im Berichte der letzten Kommissions-Sitzung
habe ich Ihnen wegen geschäftlicher Arbeits-
Überhäufung meinen Riicktrittsentschluss von
der Vorstandsstelle bekannt gegeben in der
Meinung, dass es im Interesse des Verbandes
liegen müsse, wenn Sie mit Rücksicht auf die
Wichtigkeit des Postens vorher avisiert seien. Ich
benütze auch hier den Anlass gerne, noch do-
kumentarisch meine Gefühle auszusprechen,
die mich in den 4 Jahren niemals verlassen
haben. Es sind die Gefühle der Dankbarkeit
für das unbedingte Zutrauen und die vielseitige
Freundschaft, die ich genossen und hoffentlich
noch gemessen werde, welche mich hei diesem
Abschiedsaniasse doppelt bewegen. Auch nicht
die geringste Feindschaft trübt mir die schöne
Erinnerung an meinen Vorstandsposten, auf
den ich allezeit stolz sein werde. Und wenn
ich mit mir seihst zu Rate gehe, ob ich meine
Pflicht erfüllt und das Vertrauen gerechtfertigt
habe, so sagt mir mein Gewissen, dass ich
mein möglichstes gethan hätte. Was vorder-
hand erreicht werden konnte ist geschehen und
die vielen Projekte, die noch in der Luft schwe-
ben, scheitern für einmal noch an unserer
Finanzkraft. Sie bleiben der Zukunft vorbe-
halten.

Ich schliesse mit dem Wunsche, dass der
stolze Siegeszug unseres geliebten Velozipedes
in der ganzen Welt trotz aller Hindernisse
fortschreite wie bisher, und dass von den Früch-
ten auch dem O. R. B. gemäss seiner Mit-
Wirkung und seinen Bestrebungen ein redlich
Anteil zufallen möge!

19. März 1899.

Der Berichterstatter :

F. Wider.

Die Jahresrechnung erstattet der Zentral-
kassier. Hr. Rüegger. Dieselbe erzeigt im ab-
gelaufenen Jahre eine Einnahme von Er. 719. 82
inklusive 82 Fr. Saldo von 1897 und eine Aus-
gäbe von Er. 366. 53, sodass ein Jahresüber-
schuss von 353 Fr. sich ergieht.

D en Revisörenbericht erstattet Herr 8c7i?oeizer

Winterthur. Wir entnehmen demselben folgende
Bemerkungen :

„Wir können im ganzen über die Geschäfts-
führung nur unsere Befriedigung aussprechen.
Die Arbeiten des Präsidenten Herrn K. Wider
in St. Gallen sind mustergültig und gereichen
dem Verbände zur Ehre; möchte es doch noch-
mais gelingen, Herrn Wider dem Zentral-
Komitee zu erhalten, zu Nutz und Frommen
des gesamten Verbandes. Die Führung des
Protokolls durch Herrn Kreis in Utzwyl ver-

dient in jeder Beziehung gelobt zu werden.
Ebenso tadellos wurde die Kassaführung durch
Herrn Pwey</er in Gossau befunden. Herrn
Ruegger wird im Berichte der wärmste Dank
ausgesprochen. Die Thätigkeit des Bundes-
fährwartes zu kontrollieren lag ausser dem
Gesichtskreise der Revisoren ; es spricht der
Bericht die Hoffnung aus, dass es den künf-
tigen Revisoren möglich sein werde, im nächsten
Bericht diesen Zweig mehr zu betrachten; es
ist dies zu wünschen, schon deshalb, weil ja
bekanntlich in diesem Jahr eine Fahrwartschule
unter Leitung des Bundesfahrwarts eingeführt
werden sollte. Da das Protokollbuch des
technischen Komitees nicht zur Kontrolle ein-
gereicht wurde, konnte dessen Thätigkeit nicht
geprüft werden. Zum Schlüsse spricht der
Bericht den Wunsch aus, es möchten in Zu-
kunft die Zentralkomitee-Sitzungen von einzelnen
Mitgliedern besser besucht und von den Sek-
tionen die Mitgliederlisten undBeiträge schneller
an den Kassier abgeliefert werden. Der Be-
rieht ist unterzeichnet von den beiden Revisoren:
TP. 8c7iweizer und Kar? flle?z?er.

Mit wenigen Bemerkungen wurden schliess-
lieh ohne Gegenantrag Rechnung und Revisoren-
bericht gutgeheissen, der Kassier entlastet und
seine Arbeit verdankt. Damit gelangten die
Verhandlungen zu einer Hauptfrage der dies-
jährigen Delegiertenversammlung. Anfangs
Februar hatte das Zentralkomitee den Sektionen
auf vertraulichem Wege folgende Mitteilung
zur Diskussion Überbunden :

„Ihr Zentral-Komitee hat aus verschiedenen
Gründen die Frage diskutiert, oh es nicht an-
gezeigt wäre, alle Mitglieder des O. R. B.
gegen die ziw?rec7i?7ic7ten Ansprüe7ie won Dritt-
^ersowew Sei aS/a'Biyew U«y?iic7;s/*ä77ere mit einem
gewissen Betrage zu versichern. —• Obwohl
es keinem Zweifel unterliegt, dass dies für die
nic/ttor^amsieriera Radler weit notwendiger wäre,
kann doch nur an uns die Frage herantreten,
ob wir nicht mit dem guten Beispiele voran-
gehen sollten. Hauptsächlich könnte dadurch
dem Lieblingsprojekte der Radfahrgegner —
einer sfefs in der Lit/? sc7iwe6endew Ka7irrad.s7ewer

— wirksam und mit einem Schlage die Spitze
abgehrochen werden. Dass uns dieses Damokles-
schwert bisher noch nicht betroffen, glauben
wir, nebst der Einsicht unserer löbl. Behörden,
nicht zum wenigsten dem Umstände zuschreiben
zu dürfen, dass sich unser Verband in den 4
Jahren seines Bestandes redlich bemüht hat,
unzweifelhaft vorhandene Auswüchse • der Rad-
fahrerei zu beseitigen und Ordnung und Takt
als oberstes Gesetz in unsere Reihern einzu-
pflanzen. Das schliesst aber nicht aus, dass
eine Kollision mit dem Publikum jeden einzelnen
von uns betreffen kann, ttnd toenw dieses mtw
zwm worne7iereire ioüss?e, dass es-'in a?7en, oder
wenigstens in den meisfen Ka'ßen ^egen att/ä'Sigre
$ac7$ese7jädMRtny /manzieB 5fesc7«'tt^7 is?, würde
es gewiss den Radlern mit weit mehr Ruhe
und Zutrauen entgegen kommen. Der Umfang
dieses Zirkulars gestattet leider nicht, die
Gründe weiter auszuführen, allein wir hoffen
ohne dies, Ihrerseits verstanden zu werden.—
Die Kosten einer Kollektiv-Versicherung be-
tragen gleich l°/oo- d. h. 1 Fr. von 1000, oder
2 Fr. von 2000 Fr. Versicherungssumme. Wir
ersuchen Sie nun, die Frage ernstlich zu prüfen
und Ihren Delegierten entsprechende Weisung
zu geben!

Mit freundschaftl. Bundesgruss etc. etc."
Heute sollte in dieser Angelegenheit ein

Fntscheid gefällt werden, und es beantragte
das Zentral-Komitee, es sei der Jahresbeitrag
jedes dem O. R. B. angehörenden Mitgliedes
um 1 Fr. zu erhöhen und daraus die Kollektiv-
Versicherungskosten für sämtliche Mitglieder
zu decken. Ueber die Angelegenheit referierte
als Vater des Versicherungsgedankens, Herr
Kreis -von Uzwyl. In anschaulicher und aus-
führlicher Weise zeichnete der Referent ein
treffliches Bild des gegenwärtigen, ungesunden
Znstandes. Wenn das Publikum vielfach über
die Radfahrer empört sei und sich zu Dingen
hinreissen lasse, die wiederum in unberechtieter

Mr RS F.üri< I». St. AUà R8SS 2. àlir^anx.

^dS'MTZZ ^WZ.' Z^KGAG GEZAîOà^^ZAGZROUA GWGU'MâSÂA^.
Laä- unà UotovlVAHkil-^àeli, "Ua.886â1ir6il (Lkgel-, ààkv- unà kontoàkrM), ?li88dLl1, liiovll I6ilill8, 8elDteIi8j)Ì6l, kàM, Làimmkii, ^Î8- liilâ 8ài66-
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lus àsliìiick: ZnseàA äes ?ortos.
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áus landes eniASASu.

^rsedeinl wôLDenDieìi, je Oierisiag adends.

Rsâa1?ticzn, (Zssönsrnüss 40, Ääriczü I.
Vk-rl»? ,^,ij ^àiuîsti-âtioii, Viilvàstissse 5 <d 7, /ûrîeii II.
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^ Inssrtionsprsis:
IZiiisx^ItiAs Netit^eils oàsr àersn KÄHM 23 Lts.
Reklamen nàr àsml'iiel: „Oàns Verantvorilieli-

Kelt âsr keààtiorl", per 2sils 45 „

^ski-sssuN«âgs sps^isüs Ssl-scknunA.

t>LK?»v!!«8 Ver«»us«r^a» à Vst8vkv/ei?el'. kallialirer-kunclss, à 8oliwei?öi'. àrmliru8t8vdût?envei'danlis8.

vklegieitenvs^ammlung à8 a8t8àeii.
fîac!fAliî'Sl'-Lunl!k8.

8onnt«F «tsn W. Mà 1899 i??. Vào?/t.

(lraa ding's ain Dimmsl and lsiedte 3odnse-
vollen trieden dadin, als am Loniitag morgen
«Le pustende Dokomotive ans dared dis lrüd-
lingserwaedenden klaren des (llatttdales dadin-
trag «le«- Ostsodwei? ?a. lis war gar Loin
sedönss Kadlsrwetter, -«vis es seil Dagsn ge-
derrsedt and die IIeinen Delegierten des Kad-
ladrer-Bandes, «lie naod Dt?wvl eilten, am dort
im Interesse des Verdandes ?a raten and ?a
tliaton, mussten wodl oder ädel idre städlernen
liesse ?a Haass lassen. .VI s der Vag aal dem
3t. (lallisoden Doodplatsaa anlangte, wirdslten
8edneslloeksn lustig and munter darodeinander
and unter 3edirmen and in Dsdsr?isdsr gedüllt
eilten die mit den Vügen Kar? aaed 9 lila- in
Dt?wzd eintrelkenden Delegierten raseL naei«
dem nalisn, nea erkaaten Läksolisn Hotel Ilt^-
«vvl mit seinem mäel>til>-en ddieatersaale. Hin
eilllaeLes ^^näni" seìiailts die not^vendiAs
LtimmunK- and l>elel»ts den Idiatondi-ang- derart,
dass Programm »-enläss panLt 19 Illir die Vsr-
Lapdlangsn der diesjädrigen Dslegiertenver-
sammlang srëàst werden .konnten. Ilr. Xsn-
tralpräsidsat IV^'der von 8t. (lall en srölknets
dieselbe odno lange Linleitangsreds und man-
terts saageslastige.-Vnv'gsendi- aal, in das den
8tatatea dsigslägte lZandsslisd „llrised ^ar
Idat and lrsi im IV'ort" einzustimmen.

Der ^V.ppe1 ergal, dis àwesendsit von 35
Delegierten and xrvar waren vertreten: Disodols-
^.ell mit 2, Dlawvl 2, llraasnlsld liadladrsr-
daad 1, llraaenleld Veloklal» 1, Dossaa 1, De-
i'isa«« 2, lleiikireli-llgnaelr 1, liorsedaed 4,
8t. Dallea Dio^ole 5, 8t. (lallen llrsis liadlsr
3, 8t. (lallen Veloklal» 3, IIt?wvI 2, IV^ein-
leiden 3, IVintertliar Veloklad 3, îângi 1 and
^Zd 2 iVdgsordneten.

àls 8timmsn?ädler warden gewädlt: Näder
(^alleQ îyà Ltalil
Der vom Verdandspräsidentsn, Dr. IV^^der

erstattete .ladreslieriedt wards mit grossem
Deilall aalgenommen. Ds ist sin lleisterstäek
sedarker Deodaedtang and ^jsdes NaI lrsaten
wir ans, die den Dagsl aal den Xopl treilon-
den lZemsrdangen des lietsrenten ^a vernedmen.

IVir smpledlen namentlied unsern noed
deiner Organisation angedörsndsn Dosera dieses
Kapitel aals angelsgentliedsts. Der dadrss-
deriedt lautet:

XomnLssiona^dsDât pro 1898.

Worte Delegierte!
Der normale Vsrlaal des Vsrdandsjadres

gestattet ans eine Kar?lassang, ainsoinedr als
wir 8ie dared unser Vsrdandsorgan stets aal
dem Daalendsn srdaltsn donntsn and sine detail-
lirte Wiodergade unserer dadresgesodiodts da-
aer deinen ^wsed dätte.

Nit dem Eintritts der deiden 8sdtionen
0. Disodolsxell and II. X. II IVdngi xädlt

unsers Kette 19 (Dieder, womit der liing°ostsodw.
Dadladrer-8edti onsn nadeln gesodlossen sein
därlte. 3o erlroalied diese Ddatsaeds aaod
ist, ko dönnsn wir dersslden dood niedt so
reedt lrod werden, wenn wir dsodaodten, wie
sied die Nitgliecler^adl der Vereine seldst
langsam adsr sioder reduciert. Die liadler als
solede vermedren sied wie 8and am Deer and
die Versine als solede dämplsn am idre Dxi-
Lten?! Ks ist ein sedleedtsr Drost, dass diese
latale Wadrnsdmang aaed anderwärts im In-
and .-Vaslande gsmaodt wird und erst därDied
lasen wir in einem doatsedsn Kaeddlatts einen
längeren tVrtidel, weloder sied mit dieser aal-
lallenden Ddatsaeds desodältigts. Die (lrände

listen ÄdriAsiis niât 80 xveit >V6A. —
Wädrond Durnsr, 8edüt^sn, 8ängsr >«ar Vus-
ddung idres 8portss natargsmäss aal einander

angewiesen sind, ist dies doim liadlsr sdsn
niedt der llall. Wädrend lräder die Vasädang
der- liadlsrei medr 8port, eins Vrt Kunst ge-
nannt werden donate, wslods dis danger der-
seiden danstdaldsr Zusammen lädrte, ist die-
sslds deute Derul geworden. Wädrend trader
das Keas, das Dndedannte geradezu 2a gegen-
soitigsr Dnterstät^ang gezwungen dat, ist die
liadlsrsi deute so etwas alltägliodss geworden,
dass jeder lrsmd am andern vorüder lädrt. —
Wir glaaden aaed niedt ^u irren, wenn wir
annedmen, dass sied die Vsreinsradlsr in ansslsr
(legend aal dlos ^4, gegsnäder niedt organi-
sierter liadlsr dslaulsn. Dieser Dmstand maedt
ans nadeln maedtlos! Was unser Viertel allen-
lalls an Vorteilen erreiedt dat, getädrdsn ans
wieder die ädrigen 3/4. Wenn wir dared
Instruktionen, Ilsdungen and Dolsdrangsn sin
leidliedos Vsrdältnis mit dem Dadlidnm erlangt
daden, verstört dassslds wieder ein grosser
l?ro5?slltsat2 der ädrigen ^/4. Wie anders wenn
wir als gosedlosseno Ddalanx dastünden! Wslede
Naedt könnten wir alle liadler Zusammen snt-
wieksln, — eine Naedt, welede mit Verdaten,
Kammern and dorgl. Diedenswärdigksiten wie
ein NärWtarm adladren würde, welede ans
Wegs odnen and welede ans noed maned
anders, kaum 2a erdotlende Vorteile dringen
müsste wenn.... diese Kinigksit
niedt dlos sin sedöner Draam wäre. — Vdsr
es sedeint, dass aaod wir den Ksled der Da-
annedmliodkeitön, welede mit lladrverdotsn,
Kummsrn^wang and 8teasr^wang vsrdauden
sind, z«a kosten daden werden, dovor nnsors
Dadlsr klug sind. Wir sind äderz?eagt, dass
sie dann in allen Vonartsn äder unsere Ver-
einigang derlallsn werden, welede das Dedel
niedt verdindorn konnte, odns ^a dsdenkon,
dass sie dared idre Inditkersn^, dared idr llern-
dleidsn dasselde mitversednldst daden.

Od es ein Nittsl gidt, die liadler >«a de-
ledrsn and^adekedren, möedtsn wir de^weilsln,
denn es liegt im /5age der ^sit und wadr-
sodeinlied aller leiten, dass man erst 2a
sedwimmen anlängt, wenn das Wasser in den
lined läalt. Wadrsedeinlied ist's dann 2a
spät. —

Dem Dandsstag in liorsedaod dat leider
die grosse Deilnadme unserer Mitglieder gs-
lsdlt. Das sednsidig and llott arrangierte Kost
dätte wodl etwas desseres verdient. Wir daden
es swar versaodt, der lestgsdsnden 8ektion
gegsnäder unsere liadler xa entsedaldigsn mit
dem Hinweise daraal, dass dsi ungünstiger
Witterang, wie die ldeit vor dem Kest es go-
rade war, dis liadler ädsrdaapt niedt ^n spre-
edsn sind and keine llaedt der Welt idre
Kösslein aas dem 8talls loekt. Denn unsere
Vests sind mit den andern eden niedt xn ver-
gleieden. Der 8änger singt, wenn's Dsaseils
regnet, nur mit weniger Vndaodt; der 8edàe
trillt ins Dlaae, aaod wenn der Himmel grau
ist and der Darner tummelt sied im 8ägemsdl
deram trot? allsdem; alle kommen and gedsn
mit unserm grossen llrnder and die Witternng
spielt dader nur eine Ksdenrolls. Kin?ig die
Kadier werden sied nie mit dem Ksgsnstiltsr
delreunden and allezeit von idm addängig sein.
Die Idee eines Vsstodligatoriains, wie manedo
meinen, wäre äussres Kraodtens trot? dessen,
oder eigentlied gerade deswegen eins total ver-
ledits, denn unsere Veste sind stets nur aal
dem Wege mögliedster Vinlaeddeit, welede
keine Kisiksn läalt, darod?alädren. Vs würde
den Kadmen dieses Dsriodrss ädsrsedrsitsn,
wenn wir noed anders, nadelisgsnds Oründe
dieräder an dieser 8telle dedandeln wollten.

Dass wir ans deswegen an so sedönen Vagen,
dessen das Korsodaederlest ?atällig noed ds-
gänstigt war, niedt ?adlreioder einlindsn soll-
ten and könnten, soll damit niedt gesagt sein.
— Die Korsedaedsr 8sktion dark mit 8tol? aal
idre Vrdsit and idre Vinriodtungen ?aräek-
dlieken, die sie ?am Vmplang idrsr Vreande
dersit datte. Wir danken idr diemit noed-
mals dsstsns!

Nit der lst?tjädrigen Wadl eines Vsrdands-
organes, des 8odwei?er 8portdlattes in Xürloli,
?a so aasserordsntlied günstigen Kedingungsn

daden wir ans eins Oelsgendeit versedallt, die
îjeder Oesedältsmann ?a seinem grossen Vor-
teile angewendet dätte. Kar wir allein daden
es niedt gstdan. Der Nann mit dem Kad sedeint
niedt der Nann mit der Vedsr ?a sein. — Nit
Vasnadme der amtl. Nittsilnngen degegnstsn
wir so wenig Korrespondenzen, dass ein all-
gemeines dringendes Dedärlnis deute kaum ?a
motivieren wäre. 8eldst diejenigen, die stets
von einem Vsrdandsorgan träumten and die
Verwirkliedung der Idee leddalt degrüsstsn,
liessen ans gän?lied im 8tied. Val unser
spe?isllös Oesaed an die in Korsedaed niedt
konkurrierenden 8ektionen am gell. Dekanat-
gade idrer Vddaltangsgrände reagierte aaed
niedt eine sin?ige. Oidts wirklied niedts ?a
reklamieren, ?a kritisieren, ?a wünsedsn oder
?a tadeln? da seldst sin Dadsl ist manedmal
dosser, als die lädmsnde Kade, die andsimliede
8tills. Da sind doed die Vassdaller angleied
rüdriger, and wenn sie aaod mit Denät?ang
des dalden Blattes die 8aode etwas ädsrtreiden,
so daden sie dood wenigstens den Kat?en
davon and idre Vrsade daran. Wir glaaden
aaod im Danke des dadres den Weg ge?sigt
?a daden, der ev. ein?asodlagen wäre, ?weilsln
jsdood daran, od aaed nur eine Korrespon-
dentsnstölle im 8inns unseres Vorsodlages gs-
sedalksn worden sei. Kar wo Kampk and Ds-
den ist, ist Vortsodritt : 8tillstand ist Küok-
sedritt. —

DsrsonsKes.

Im Deriedte der 1et?ten Kommissiolls-8it?ang
dads iod Idnon wegen gesodältlieder Vrdeits-
äderdäalung meinen Küektrittsentsodlass von
der Vorstandsstelle dekannt gegedsn in der
Neinang, dass es im Interesse des Verdandes
liegen müsse, wenn 8ie mit Küoksiedt aal die
Wiedtigksit des Kostens vorder avisiert seien. Iod
dsnüt?e aaed dier den Vnlass gerne, noed do-
kamentarised meine Oelüdls aas?aspreoden,
die mied in den 4 dadren niemals verlassen
daden. Vs sind die Oelädle der Dankdarksit
lär das andedingte Vatraaen and die vielseitige
Vreandsodalt, die iod genossen and dollsntlied
noed gsniessen werde, welede mied dei diesem
Vdsedisdsanlasse doppelt dswsgsn. Vaod niedt
die geringste Veindsodalt trüdt mir die sedöns
Vrinnerang an meinen Vorstandspostsn, aal
den ied alls?sit stol? sein werde. lind wenn
iod mit mir seldst ?a Kate gede, od iod meine
Klliedt srlüllt and das Vertrauen gsreedtlertigt
dads, so sagt mir mein Oswisssn, dass ied
mein mögliedstes gstdan dätte. Was vorder-
dancl erreiedt werden konnte ist gesededen and
die vielen Krojskte, die noed in der Dult sodws-
den, sedeitern lär einmal noed an unserer
Vinan?kralt. 8ie dleidsn der Vakanlt vords-
dalten.

Ied sedliesse mit dem Wanseds, dass der
stol?s 8ieges?ag unseres gslisdten Volo?ipedss
in der gan?en Welt trot? aller Hindernisse
kortsedrsite wie disdsr, and dass von den Vrüed-
ten aaod dem 0. K. D. gemäss seiner Nit-
Wirkung and seinen Destredangsn sin redlied
Vnteil ?alallsn möge!

â ^à, âr? 1899.

Der Deriedterstattsr:
1^. Wicler.

Die dadrssrsedimng erstattet der Ventral-
kassier. Dr. Küeggsr. Dieselde sr?sigt im ad-
gelaalsnen dadre eine Vinnadme von Vr. 719. 82
inklusive 82 Vr. 8aldo von 1897 and eins Vas-
gads von Vr. 396. 53, sodass ein .ladresüder-
sodass von 353 Vr. sied ergisdt.

D sn Kevisörenderiodt erstattet Dsrr 8c/»nei^sr
Wintertdar. Wir entnsdmen dsmssldsn lolgende
Bemerkungen:

„Wir können im gan?en äder die Ossedälts-
lüdrang nur unsers Bslriedigang aasspreodon.
Die Vrdsiten des Kräsidenten Derrn V'. IlAsr
in 3t. Oallen sind mustergültig and gersieden
dem Verdande ?ar Vdre; möodte es doed noed-
mals gelingen, Derrn Wider dem Ventral-
Komitee ?a erkalten, ?a Kat? und Vrommsn
dos gesamten Verdandes. Die Vüdrang des
Krotokolls durol« Derrn Kreis in IIt?wyl ver-

dient in jeder Bs?iedaug gelodt ?a werden.
Vdenso tadellos wurde die Kassalüdrang dared
Derrn TàeAper in Oossaa delandsn. Derrn
Kaeggsr wird im Lsriedte der wärmste Dank
aasgssproedsn. Die Ddäligkeit des Landes-
ladrwartss ?a kontrollieren lag ausser dem
Oesiedtskreise der Ksvisoren; es spriodt der
Beriodt die Dolknung aas, dass es den künl-
tigen Kevisoren möglied sein werde, im näodstsn
Beriodt diesen Vweig medr ?a detraedten; es
ist dies ?a wünsoden, sedon desdald, weil ja
dskanntlied in diesem dadr eine Vadrwartsodale
unter Deitang des Landesladrwarts eingsküdrt
werden sollte. Da das Krotokolldaod des
teednisoden Komitees niedt ?ar Kontrolle sin-
gereiedt wurde, konnte dessen Ddätigkeit niedt
geprükt werden. Vam 8odlasse spriodt der
Beriodt den Wansod aas, es möedtsn in Va-
kanlt die Ventralkomitse-8it?angsn von ein?elnsn
Nitglisdern desser desaodt and von den 8ek-
tionsn die Nitglisdsrlistsn andBeiträge sodnellsr
an den Kassier adgslislsrt werden. Der Ls-
riodt ist anter?öiodnet von den deiden Kevisoren:
IV. 8oàsi^sr and Kari

Nit wenigen Bemerkungen wurden sedlisss-
lied odns (Gegenantrag Ksednang and Kevisoren-
deriedt gatgsdsisssn, der Kassier entlastet and
seine Vrdeit verdankt. Damit gelangten die
Vsrdandlangen ?a einer Daaptlrags der dies-
jädrigsn Delegiertenversammlang. Vnlangs
Vedraar datte das Vsntralkomitee den 8sktionsn
aal vertraaliedem Wege lolgende Mitteilung
?ar Diskussion üd erkunden:

„Idr Ventral-Komitse dat aas versedisdenen
Oründsn die Vrage diskutiert, od es niedt an-
gs?sigt wäre, alle Mitglieder des 0. K. L.
gegen die siniirec/âc/â Vasprücks non Dritt-
persons» öoi mit einem
gewissen Betrags ?a versiodern. — Odwodl
es keinem Vweilsl unterliegt, dass dies lür die
niâorAKnisisrèe>î Kadler weit notwendiger wäre,
kann dood nur an ans die Vrage dsrantretsn,
od wir niedt mit dem guten Beispiels voran-
gedsn sollten. Daaptsäodliod könnte dadared
dem Diedlingsprojekte der Kadladrgegner —
einer stets in der Dn/t setîâbsnden KndrrKd.stsner
— wirksam and mit einem 8edlage die 3pit?s
adgedroodsn werden. Dass aus dieses Damoklss-
sodwert disdsr noed niedt dstrolksn, glaaden
wir, nedst der Vinsiedt unserer lödl. Lsdörden,
niedt ?am wenigsten dem Dmstands kasonreiden
?a dürlsn, dass sied unser Vordand in den 4
dadren seines Bestandes redlied demädt dat,
an?woileldalt vordandene Vaswüedss der Kad-
ladrerei ?n deseitigen and Ordnung and Dakt
als odsrstss (leset? in unsere -Ksidsn- ein?a-
pllan?sn. Das sedliesst adsr niedt aas, dass
eine Kollision mit dem Kadlikam jeden sin?slnen
von ans detreden kann, Mîck wenn dieses mm
Fu,n nornàerein îvttsste, àss es 'à àn, oder
îosîNA'stsns in de» meisten VMsn AöAen «dt/Mi^e
8«e/chssâ«dÌANNA /inane-isd Asse/iàt ist, würde
es gewiss den Kadlern mit weit medr Kade
und Vatraasn entgegen kommen. Der Dmlang
dieses Virkalars gestattet leider niedt, die
(lrände weiter aas?akädrsn, allein wir kolken
odne dies, Idrsrssits verstanden ?a werden.—
Die Kosten einer Kollektiv-Vsrsiodsrang de-
tragen gleied 1°/oo. d. d. 1 Vr. von 1999, oder
2 Vr. von 2999 Vr. Vsrsiodsrangssamme. Wir
ersaedsn 3is nun, die Vrage ernstlied ?u prülen
and Idren Delegierten entsprsedends Weisung
?u gedsn!

Nit lrsandsedaltl. Landesgrass eto. sto."
Deuts sollte in dieser Vngslsgendeit ein

Vntsodeid gelallt werden, and es deantragts
das Ventral-Komitse, es sei der dadresdsitrag
jedes dem 0. K. L. angsdörendsn Mitgliedes
am 1 Vr. ?u erdöden and daraas die Kollektiv-
versiederungskosten lür sämtliede Mitglieder
?a dseken. Dsdsr die Kngelsgendsit relsrierts
als Vater des Versioderangsgedanksns, Derr
Krsis -von II?wpl. In ansodaaliodsr and aas-
lüdrlioder Weise ?eiodnste der Kelsrent sin
trsliliedes Bild dos gegenwärtigen, ungesunden
Vnstandes. Wenn «las Kadlikam viellaed äder
die Kadladrer empört sei and sied ?a Dingen
dinreisssn lasse, die wiederum in andereedti^tsr



Weise die Rechte des Radfahrers beeinträchtigen,
so kam das vielfach davon her, dass nament-
lieh unorganisierte Radfahrer in Fällen da sie
durch unachtsames Fahren oder andere Um-
stände Drittpersonen gegenüber Schaden stiften
und dann, ohne sich um den Zustand eines
Ueberfahrenen zu bekümmern, auf und davon
fahren. Auf dieses Moment basieren nament-
lieh die Radgegner, wenn sie mit ihrem Ruf
nach einer Velosteuer, wie sie in Genf bereits
eingeführt, kommen. Eine derartige Steuer
hülfe höchstens die Kassen des Fiskus füllen,
böte aber dem Publikum weder Gewähr noch
Schadenersatz im Unglücksfalle. Anders da-

gegen aber wäre es, wenn man jeden Rad-
fahrenden verpflichten würde, dass er sich
für Schaden, den er gegenüber andern stiftet,
versichern lassen müsste. Das wäre eine
Forderung, die man, nicht mit Unrecht, an
jeden Fahrenden stellen dürfte. Tritt dann
ein Ueberfahren ein, dann hat der -Velofahrer
kein Interesse mehr, davon zu fahren, ohne
sich über den gestifteten Schaden zu orientieren.
Die Frage ist von hoher Bedeutung und das
Zentral-Komitee hat nach reiflicher Ueberlegung
beschlossen, der Delegiertenversammlung An-
nähme des Antrages zu empfehlen.

Warfewtreifer-lUein/ehleH : Die Sektion Wein-
leiden hat nach Eingang des Zirkuläres die
Frage in einer Sitzung diskutiert und be-
schlössen, für den Antrag einzutreten. Wir
haben in unserer Sektion Fälle gesehen, die
nur zu deutlich zeigten, wie gut es gewesen,
wenn die Kollektiv-Versicherung für jeden
Einzelnen bereits bestände.

Wider macht aufmerksam,
dass er genau wisse, dass man in verschiedenen
Sektionen dem Gedanken lebhafte Opposition
gemacht und zwar namentlich aus finanziellen
Gründen, Er bittet die Gegner, sich zum
Worte zu melden und ihrer Anschauung un-
geschmälert Ausdruck zu verleihen.

ÄfereLer-117wfer/mr : Der Velo-Club Winter-
thur hat mich beauftragt, ihnen mitzuteilen,
dass er sieh entschieden gegen die Kollektiv-
Versicherung ausspreche. Ich persönlich bin
freilich anderer Meinung und kann mich ganz
wohl dem Antrag anschliessen. Winterthur
hatte vor 2 Jahren die bestehende Versicherung
seiner Mitglieder aufheben müssen, weil sonst
die Sektion in Brüche gegangen wäre. Die
Prämie für unsere Mitglieder betrug damals
5 bis 10 Fr. und diese finanzielle Leistung
war für eine Reihe unserer Mitglieder zu hoch.
Anders freilich ist die Situation heute nach
dem Antrag des Zentral-Komitees. Ich halte
dafür, dass eine Erhöhung des Mitgliederbei-
träges von bloss 1 Fr. per Jahr für keines
-unserer Mitglieder unerschwinglich ist, ange-
sichts der Sicherheit, die ihm als Gegenleistung
dafür geboten wird.

Dr. Ufawc/deIch trete voll und ganz für
den Antrag des Zentral-Komitees ein, weil ich
einer derartigen Kollektiv-Versicherung noch
eine andere Seite abzugewinnen gedenke. Der
Jahresbericht hat aufmerksam gemacht auf die
Erscheinung des Zurückgehens der Mitglieder-
zahl unserer Sektionen. Gerade diese Ver-
Sicherung dürfte diesem Zurückweichen Einhalt
gebieten und eine Stärkung des Mitgliederbe-
Standes herbeiführen. Die bis heute der Or-
ganisation noch ferngebliebenen Radler werden
eher beitreten, wenn ihnen die Mitgliedschaft
einen direkten Nutzen bringt. Die Einzel-
Versicherung ist für sie zu teuer. Wenn aber
unser Verband die Kollektiv-Versicherung ein-
gegangen, so wird mancher dem Verbände aus
diesem Grunde beitreten.

/S'7adeZm«n».-$f. Grdfen erklärt, dass sein Ver-
band sich gegen das Projekt ausgesprochen,
weil sie schon einen hohen Jahresbeitrag hätten
und eine Erhöhung desselben für sie unmöglich
sei.

macht an Hand einer Reihe
von gerichtlichen Entscheiden auf den Vorteil
der Versicherung aufmerksam und macht sich
anheischig, im Verbandsorgan die Frage einer
eingehenden Diskussion zu unterbreiten und
diesbezüglichen Auseinandersetzungen möglichst
weiten Kreisen zugänglich zu machen.

Hierauf stellt DaM/»ifflwn-jßorscha/7i den An-
trag, für heute die Frage zurückzulegen, die-
selbe im Verbandsorgan sehr eingehend zu er-
örtern, in den Sektionen zu behandeln und
alsdann innert den nächsten 2 Monaten im
Gesamtverbande einer Urabstimmung zu unter-
stellen.

Ein Jerfeefer non Ercraen/eM stellt den An-
trag, heute definitiv für Annahme zu ent-
scheiden.

In der nun folgenden Abstimmung wird mit
grosser Mehrheit der Antrag Baumann-Rorschach
angenommen und erhält Herr Kreis den Auf-
trag, die Frage im „Schweiz. Sportblatt" ein-
gehend zu besprechen.

Es folgt Traktandum 8 : Bestimmung des

Publikationsorgans.
Das Zentralkomitee stellt den Antrag, es

sei das „Schweiz. Sportblatt" aufs neue als
Verbandsorgan zu erklären.

Auf eine Reklamation aus dem Schosse der
Versammlung, ob das Zentralkomitee seine offi-
ziellen Mitteilungen auch dem „Schweiz. Velo-
Sport" in Bern zur Verfügung stelle und wa-
rum event, das geschehe, antwortet der Zentral-
Präsident Wider, dass das Zentralkomitee in
keiner Weise irgendwie mit dem „Velosport"
in Verbindung stehe, demselben auch keine
Mitteilungen übermache und alles, was dieses
Blatt über den Ostschweizerischen Radfahrer-
Bund bringe, lediglich dem „Schweiz. Sport-

blatt" abgeschrieben und ohne Quellenangabe
abgedruckt sei.

Knder7i-Ziïrfc7< gibt über dieses Moment Aus-
kunft: Seit längerer Zeit hat die Redaktion
des „Schweiz. Sportblatt" beobachtet, dass der
„Schweiz. Velosport" in journalistisch unanstän-
digster Weise das „Sportblatt" ausraube und
zwar ohne je eine Quelle anzugeben. Es sei
das ein Zeichen redaktioneller Arbeitsmüdigkeit
des Berner Blattes. Um den besten Beweis über
die einfache Scheerenarbeit der Redaktion des

„Velosport" zu erhalten, haben wir z. B. in
der Traktandenliste für die heutige Versamm-
lung von uns aus verschiedene Aenderungen
und Verstellungen am Arrangement der Origi-
nalzusammenstellung des Zentralkomitees vor-
genommen. Der Berner „Velosport" gieng rieh-
tig „auf den Leim" und druckte in seiner
Nummer vom 17. März die ganze offizielle Be-
kanntmachung genau im Wortlaut unseres Blattes
nach, entblödete sich aber nicht dieselbe als
offizielle Bekanntmachung sogar mit der Unter-
schritt und dem Sektionsgruss wiederzugeben.
Auch ist noch in vielen andern Dingen das
„Schweiz. Sportblatt" glücklicher Lieferant des

„Velosport", ohne dass derselbe je in den Fall
käme, auch nur wenigstens im Textlaut eine
Aenderung anzubringen. Das „Schweiz. Sport-
blatt" mag es dem Berner Organ wohl gönnen,
von ihm als geistige Schöpfquelle betrachtet
zu werden, wird aber doch dafür sorgen, dass
inskünftig derartige offizielle Zentralkomitee-
Mitteilungen unter Quellenangabe erscheinen.
Damit war der Zwischenfall erledigt und wurde
einstimmig das „Schweiz. Sportblatt" auch für
fernerhin als Verbandsorgan erklärt.

Es folgen die Wahlen :

Der bisherige Zentralpräsident F. Wider,
der seitGründungdesO.R.B, demselben vorstand,
erklärte aus Gesundheitsrücksichten und einer
absoluten Arbeitsüberlastung seinen Rücktritt.
Alle Versuche, ihn nochmals für eine Amts-
dauer zu gewinnen, blieben erfolglos und so
blieb denn nichts anderes übrig, als ihm durch
allgemeines Aufstehen den ehrenden Dank der
Versammlung für, seine bisherige Thätigkeit zu
erstatten. Die Anerkennung, die allseitig dem
Scheidenden entgegengebracht wurde, erhielt
am Schlüsse noch eine weitere Würdigung da-
durch, dass Herr Wider einstimmig zum Ehren-
mitgliede des Verbandes erklärt wurde.

Neu • als Zentralpräsident wurde gewählt
der bisherige Zentralaktuar, Herr /Treis, zum
Aktuar an seine Stelle Herr A/eier in Üzwyl,
so dass künftig Zentralpräsident und -Sekretär
an ein und demselben Orte wohnend einander
leicht in ihren Funktionen unterstützen können.
Der bisherige Zentral-Kassier, Herr /füA/yer
in Gossau, wurde einstimmig bestätigt, ebenso
der Bundesfahrwart, Herr Ùot/eï in St. Gallen.
Als Beisitzer wurde neu gewählt Herr Warfen-
teeifer-Wein felden. womit nun auch der Kanton
Thurgau eine Vertretung im Zentral-Komitee
erhält. Herr Wartenweiler hatte diese Ehre
wohl verdient; ist er doch der eigentliche Vater
des 0. R. B„ indem er vor 6 Jahren bei der
Zusammenkunft auf dem „Nollen" zum ersten
Male mit seinen Kollegen die Möglichkeit der
Schaffung des Verbandes ventilierte. Der tech-
nische Ausschuss wurde in seinen bisherigen
Mitgliedern $ta//-Flawyl, /kdsom-Winterthur,
Anöp/e7-Neukireh, Wo/dwend-Herisau und Rum-
mawn-Rorschach neu bestätigt. Die bisherige
Revisions - Kommission <S'e7i? reifer - Winterthur,
IJac7,:er-Rorschach, Jfefeser-Gossau wird eben-
falls auf eine neue Amtsdauer bestätigt.

Es folgt Traktandum : Aesforf. Für die
Uebernahme des diesjährigen Bundesfestes hat
sich bis zur Stunde keine Sektion angemeldet.
Es musste infolgedessen das diesjährige Bun-
desfest fallen gelassen werden. Das Zentral-
komitee findet, es liesse sich für diesen Fall
die Frage erörtern, ob nicht ein- oder zweimal
sog. Radlertage, sowie freie Zusammenkünfte
sämtlicher dem Verbände angehörenden Rad-
1er veranstaltet werden könnten. Rfflrfewzyeifer
stellt den Antrag, man möchte bezüglich dem
Bundesfest das Protokoll noch offen halten und
den Sektionen noch 2 Monate Frist geben um
sich doch noch innert dieser Zeit für die Ueber-
nähme des Festes auszusprechen. Der Antrag
wird angenommen. Sollte nun doch noch ein
Bundesfest zu Stande kommen, so muss für
diesen Fall auch noch ein Kampfgericht in
Aussicht genommen werden. Bezüglich der
Wahlart desselben stellt Wo7dwewd-Herisau den

Antrag, event, ein Kampfgericht durch Urab-
Stimmung zu bestimmen. Dem gegenüber wird
der Antrag gestellt, das allfällig notwendig
werdende Kampfgericht wie letztes Jahr durch
die konkurrierenden Sektionen selber wählen
zu lassen. Dieser Antrag wird zum Beschluss
erhoben. Findet ein Fest statt, so wurde be-
schlössen, Kränze und Naturalgaben zu ver-
abfolgen.

Es folgt der Antrag des Velo-Club Winter-
thur. Der Vertreter desselben, KAieefeer, be-
gründet das gestellte Subventionsgesuch. Der
0. R. B. hat in den letzten Jahren auf Stras-
senrennen verzichten müssen, weil im Kanton
St. Gallen die Benutzung der Strassen ver-
boten worden sei. Anders sei die Sache im
Kanton Zürich. Angesichts dieses Umstandes
wäre Winterthur bereit, dieses Jahr ein Ren-
nen des 0. R. B„ freilich ohne Fest, zu über-
nehmen. Man denke sich ein 50 Kilometer-
Rennen, eingeteilt in Senior- und Junior-Fähren.
Daran hätte die Bundeskasse eine kleine
Subvention von ca. 60 Er. zu gewähren. Das
übrige würde aus den Einsätzen bestritten.
Ein allfälliger Reinertrag flösse in die 0. R. B.-

Kasse zurück. Warfenweder ersucht Winter-
thur dringend, auch das Bundesfest zu über-
nehmen; die Delegierten der letztern Sektion
erklären aber bestimmt, dermalen nicht in der
Lage zu sein, eine derartige Festorganisation
durchführen zu können. RescM(ss: Wenn innert
2 Monaten sich, keine Sektion für Uebernahme
des 0. R. B. Bundesfestes meldet, so erhält
Winterthur den Auftrag, gemäss seines An-
suchens, das 0. R. B. Strassenrennen durch-
zuführen. Die Höhe der Subvention wird dem
Zentralkomitee zur Bestimmung überlassen.
Einstimmig wird auf Antrag J/äder-St. Gallen,
beschlossen, das Zentralkomitee des 0. R. B.
habe bei den Behörden von St. Gallen mit dem
Gesuche einzukommen, es möchte auch das
Innere der Stadt künftig für Velofahrer wieder
freigegeben und das diesbezügliche Verbot
wieder aufgehoben werden.

Es war inzwischen 2'/* Uhr geworden und
die Traktandenliste erschöpft. Mit ein paar
herzlichen Worten nimmt der Vorsitzende Ab-
schied von seiner bisherigen Stellung als Zen-
tral-Präsident und schliesst mit dem üblichen
Danke an die Delsgierten und einem Glück-
wünsch für die Zukunft der Verhandlungen.

$7a7z7-Flawyl stellt zum Schluss den An-
trag, dem abtretenden Zentralpräsidium durch
Ernennung zum Ehrenmitglied den gebühren-
den Dank auszudrücken. Unter allgemeinem
Jubel wird diesem Antrag Folge gegeben.
Die Sektion Uzwyl hatte es sich nicht nehmen
lassen, für die Delegierten noch ein paar fröli-
liehe Stunden zu arrangieren. Der prächtige
Saal hatte ihr Veranlassung gegeben, zwei
hübsche Quadrillen einzuüben, und mit flotter
Präzision und schneidigem Auftreten erwarben
sich die kostümierten Saalfahrer lebhafteste
Anerkennung.

Ein kameradschaftlich thatkräftiger Geist
waltete über den Verhandlungen, möge der
0. R. B. reiche Früchte ernten.

Velo-Club Gossau (St. Gallen).
An der Jahres-Hauptversammlung vom 12.

ds. Mts. wurde die Kommission .folgenderweise
neu bestellt :

Präsident u. Fahrwahrt : Oth. Staub.
Aktuar : Erwin Sailer.
Kassier : Jac. Ruegger.
Revisor : Carl Metzier.

„ Emil Aeple.
Der abtretenden Kommission, hauptsächlich

dem Präsidenten derselben, Herrn Carl Metzler,
wurden die Verdienste um den Club wärmstens
verdankt.
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Verband stadtziircherischer Radfahrervereine.

Letzten Samstag abend war im „Schützen-
garten" der Verband stadtzürch. Radfahrerver-
eine zur statutengemässen Jahresversammlung
besammelt. Der ergangenen Einladung hatten
etwas über 100 Mitglieder Folge geleistet. Mit
den beiden Liedern „0 mein Heimatland" und
„Im Pokale klaren Wein" von den vereinigten
Gesangssektionen der verschiedenen Clubs unter
Leitung von Herrn Lehrer Bühler, Zürich V,
wurden die kurzen Verhandlungen eröffnet,
worauf der Vorsitzende Herr A. Gkd folgenden
Jahresbericht erstattete :

Der Verband stadtzürcherischer Radfahrer-
Vereine hat das erste Vereinsjahr hinter sich;
wir sind nun hier, um Ihnen über dasselbe
Bericht zu erstatten.

Nachdem man schon längere Zeit das Be-
diirfnis fühlte, dass sich clie hiesigen Radfahrer-
Vereine nach dem Beispiele Basels zusammen-
thun sollten, um den Sport, auf dem hiesigen
Platze zu heben, sowie um unter sich bessere
gegenseitige Beziehungen zu haben und um ge-
meinsam wirksamer gegen uns störende Elemente
auftreten zu können, hatten sich im Herbst
1897 einige Mitglieder des Velo-Club der St. Z,,
des M.-R.-V., des Velo-Club a. d. S. und der
Radf.-Union zusammengethan, um Statuten
auszuarbeiten, dieselben wurden dann letztes
Frühjahr von genannten Vereinen aeeeptiert
und am 5. Mai 1898 war die erste Kommis-
sionssitzung, um den engern Vorstand zu wählen.

Es wurden sodann die andern hiesigen Vereine
eingeladen, sich dem Verbände anzuscliliessen,
bis jetzt hat sich jedoch nur der Velo-Club
Unterstrass angemeldet, und haben wir heute
über dessen Aufnahme abzustimmen, der Velo-
Club Industriequartier stellte ebenfalls ein Ge-
such, hat dasselbe jedoch wieder zurückge-
zogen.

An sportlichen Leistungen haben wir letz-
tes Jahr zu verzeichnen :

Internationales Rennen auf der Hardau am
17. Juli, dasselbe wurde mit Hrn. Badertscher,
der die Bahn für das ganze Jahr gemietet hatte
und der auch das Finanzielle auf sich nahm,
durchgeführt. Unter der tüchtigen Führung
des Org.-Präs. Hr. Jules Stutz und unter Mit-
wirkung eifriger Mitglieder der verschiedenen
Vereine, speziell Hr. Walzer als Präsident des
Rennkomitees, nahm dasselbe einen schönen
Verlauf, dasselbe ergab für die Verbandskasse
ein Benefiz von 104.—, was hauptsächlich da-
her rührt, dass uns das Zentral-Komitee des
S. V. B. einen Beitrag von Fr. 60.— überwies,

weil einige Rennen nur für Mitglieder des S.
V. B. offen waren.

Ebenso gelungen verlief unter der gleichen
Führung das zweite Rennen am 25. September ;

sportlich war dasselbe eines der bedeutendsten,
das je auf der Hardau abgehalten wurde, in-
dem mehrere berühmte Renner der Schweiz
und des Auslandes um die ersten Preise kämpften.

Damit ein jeder sich finanziell beteiligen
konnte, wurden 1000 Anteilscheine ausgegeben,
die cirka zur Hälfte gezeichnet wurden ; den
Rest übernahm laut Uebereinkunft der Mieter
der Bahn ; da die teuren Plätze spärlich be-
setzt waren, so war das Ergebnis nicht glän-
zend, per Schein ergab sich ein Verlust von
75 Cts.

Am gleichen Morgen wurde unter den Ver-
bandsmitgliedern ein Grümpelrennen abgehalten,
Rennstrecke : Hardau bis zum Rain herwärts
Kilwangen und retour ; es beteiligten sich
daran incl. des Velo-Club Unterstrass, der auch
eingeladen wurde, da er dazumal schon sein
Aufnahmsgesuch gestellt hatte, 28 Mann ; es
musst.en Er. 5.— Einsatz bezahlt werden, dafür
erhielt jeder eine Ehrengabe.

Auch wurde am betr. Vormittag auf der
Bahn die Meisterschaft von Zürich ausgefochten ;

als Sieger ging Hr. Lugon hervor. Für diese
beiden Abteilungen nebst Abendunterhaltung
ergab sich für die Verbandskasse ein Passiv-
Saldo von Fr. 105.75.

Das aut den Winter in Aussicht genom-
menem Saalfahren konnte nicht ausgeführt
werden, da es an einem passenden Lokale fehlte,
hoffentlich kommt dasselbe nächsten Winter zu
Stande, wenn das neue Variété-Theater fertig
gestellt ist.

Gehen wir nun über zum Aeussern.
Hier möchten wir noch die Versammlung

im alten Schützenhaus am 16. Juni 1897 er-
wähnen, dazumal existierte allerdings der Ver-
band noch nicht, die Versammlung wurde je-
doch von unseren 4 Vereinen einberufen. In
jener Zeit wurde im Publikum und in der
Presse sehr viel über unsinniges Fahren der
Velozipedisten geklagt ; wir wollten deshalb
öffentlich konstatieren, dass wir richtigen Fahrer
dasselbe selbst verpönen und es uns ange-
nehm sei, wenn solches bestraft würde ; in
diesem Sinne richteten wir ein Schreiben an
die Stadtpolizei ; seit jener Zeit haben wir in
der Presse auch wenig mehr Auslassungen ge-
lesen.

Wir wünschten gemeinsam mit den Turnern
an den Stadtrat zu gelangen behufs Ueberlas-
sung des Sihlhölzli zu einem Sportsplatz, die-
selben verhielten sich jedoch ablehnend. Es
geht nun nächster Tage von uns aus ein
Schreiben an den Stadtrat, worin wir demselben
darthun, dass ein Sportsplatz nach unserem
Plan, wobei die Turner gleichwohl berücksick-
tigt würden, ganz gut erstellt werden könnte
und der Stadt wahrscheinlich noch Einkommen
bringen würde ; wir werden diese Sache nicht
aus dem Auge verlieren.

Versammlungen :

Es fand im Vereinsjähr nur eine gemein-
schaftl. Versammlung statt; es war dies die
Generalversammlung vom 18. Juni in der Hei-
vetia. Dieselbe war nicht zahlreich besucht, da
damals das Schützenfest im Albisgütli grosse
Anziehungskraft ausübte.

Die Kommission hatte im ganzen 7 Sitzungen,
auch fand eine Zusammenkunft der Delegierten
für die Generalversammlung des S. V. B. statt;
es wurden da die Traktanden besprochen, um
einig mit bestimmten Anträgen in Luzern auf-
treten zu können, was zur raschen Abwicklung
jener Versammlung viel beitrug.

In geselliger Beziehung ist nicht viel zu be-
zeichnen ; einen geeigneten Anlass dazu bot der
Abend vom Rennen des 25. Sept. im Kasino
Aussersihl, wozu auch die Angehörigen der Mit-
glieder Zutritt hatten; leider wurde die Gele-
genheit nicht gehörig benützt; die Anwesenden
verbrachten indessen einige gemütliche Stunden
miteinander.

An dieser Stelle wollen wir noch erwähnen,
dass die Mitglieder des Verbandes, welche am
2. Juli an das Bundesfest nach Basel fuhren,
sich in Rheinfelden zusammenfanden, um gemein-
schaftlich in grösserm Zuge unter den Klängen
der Musik des V.-C. der Stadt Zürich in die
Eeststadt einzuziehen.

Wenn wir uns nun fragen, ob wir unserer
Aufgabe nachgelebt haben, so darf dies bezüg-
lieh Sport und äussere Angelegenheiten ziem-
lieh bejaht werden. Wenn irgend welche Uebel-
stände vorkommen, so wollen Sie dies den
Mitgliedern der Kommission hinterbringen, damit
man die nötigen Schritte thut; was sodann die
freundschaftlichen Beziehungen betrifft, so dürf-
ten sich diese noch intimer gestalten ; wir wollen
hoffen, dass die in Aussicht genommene Gesangs-
Sektion viel dazu beitragen werde.

Zum Schlüsse danke ich den Kollegen, die
dem Verbände viele Zeit geopfert haben, spe-
ziell Hrn. Aider, Aktuar, der manche Stunde
für denselben gearbeitet hat ; ich hoffe, dass ihr
Eifer nicht erkalte und auch noch andere der
Sache sich mehr annehmen.

Anschliessend an den Jahresbericht, wurde
die Jahresrechnung verlesen und genehmigt, und
hierauf der Velo-Club Unterstrass ohne Oppo-
sition in den Verband aufgenommen. Als dies-

jährige Programmpunkte skizzierte der Vor-
sitzende im Auftrage der Kommission folgende :

JVy/JhtHy des Bwndesrewwens des $. F. B. am
18 Als Präsident des Organisationskomitees
für dieses Rennen wurde Jides Siute und als

IVsise àisDsodts dss Dadladrsrs dssinträodtigsn,
so kam das visllaod davon dsr, dass namsnt-
liod nnorganisisrts 11acl lad ror in da lien da sis
dnrod nnaodtsamss Dalcrsn odsr anàsrs Dm-
stände Drittpersonen gsgsnüdsr 8odadsn stiltsn
und dann, odno siod nm dsn /nstanà sinss
Dsdorladrsnsn xn dskümmsrn, anl und davon
ladron. Vul disses Nomont dasisrsn namsnt-
liod dis Dadgegnsr, wsnn sis mit idrsm Dnl
naod sinor Volostsnsr, wis sis in Dsnl dsrsits
«ingslüdrt, konnnon. Lins dsrartigo 8tsnor
dülls döodstsns dis Dasssn des Diskus lüllsn,
döts adsr dsm Dndliknm wsdsr Dswädr nood
8odadsnersatx im Dnglüokslalls. Dnàsrs da-

gegen adsr wars ss, wenn man jsàsn linci-

ladrsndsn verplliodton würds, class sr siod
Kir 3odaàsn, don sr gsgsnüdsr andern stiltot,
vsrsiodsrn lassen müsste. Das wars sins
Doràernng, ciio man, niodt mit Dnrsodt, an
joclsic l'alirsnclon stsllsn dürlte. Dritt claicn

à Dsdsrladron sin, dann dat àsr Vsloladror
ksin Intsrssss msdr, davon xn ladrsn, olcns
sied iiizsr dsn gsstiltstsn 8odadsnxn orisntisrsn.
Dis Drags ist von dodsr Doclsutnng und das
/sntral-Domitso dat naod rsilliodsrDsbsrlsgnng
dssodlosssn, dor Dslsgisrtsnvsrsammlung ^.n-
nadms ciss ^.ntragss xn smplsdlsn.

lDaDsumsikr-lDsin/eldsn.' Dis 8sktion IVsin-
lsldsn dat naod Dingang clos Zirkuläres dis
Drags in sinsr 8itxnng cliskntisrt und ds-
sodlosssn, lür dsn Dntrag sinxntrstsn. IVir
dadsn in nnssrsr 8sktion Dälls gsssdsn, ciis
nnr xn dsntliod xsigtsn, wis gut ss gswsssn,
wsnn dis Dolloktiv-Vorsiodornng lür ^'sclsn
Dinxolnsn dsrsits dsst'ânàs.

Z6»àk^ràîà^ IDids^' maodt anlmsrksam,
class sr gsnan wisse, dass man in versodisdsnon
8oktionsn cism Dsdanksn lsddalts Deposition
gemaodt nnci xwar namsntliod ans llnanxisllsn
Drnnàsn, Dr dittst dis Ds^nsr, sisd Tnin
^Vorts ?in msicisn nnà idrsr ^.nsodanunA nn-
Assodinalört ilcisciinsic >cn vsrisidsn.

^'àrâsr-tDînteáîtr / Dsr Vslo-Diud l,Vintor-
tdnr dat iniod bsanttra^t, idnsn iniMntsilsn,
class sr sislr sntsàisàsn A'SASN clis Xollslctiv-
VsrsisdsrnnA anssxrsslis> lod ^srsönlislc din
trsilisd anclsrer Usinons,' nncl lcann mied »anx
cvodl àsm /Vntran,' ansodlissssn. 'VVintsrtdnr
datts vor 2 àdrsn clis dsstsdsncls Vsrsisdernn^
ssinsr Nit^lisclsr ankdsdsn müssen, cvsil sonst
clis Làtion in. Drnods ASZanc;sn 'cvärs. Dis
Drämis tür nnssrs Nit^lisilsr dstrn^ clamais
5 dis 10 Dr. nncl ciisss ünan^islls DsistunA
vcncr t'ür sins Dsins nnssrsr UitA'lisclsr ?n dood.
Vnclsrs trsilisd ist clis Litnation dsnts naod

clsm ."Vntra^ ciss ^sntral-Xomitsss. Isd dalts
clatur, class sins Drdödnn.A' clss Nit»lis<1srdsi-
trsMs von dloss 1 Dr. ^>sr .ladi' lür lcsinss
nnssrsr NitK'lisclsr nnsrssdcvina,lisd ist, anKS-
siedts clsr Lisdsrdsit, clis idm als dsKönlsistnnA
clalnr ^sdotsn cvircl.

Dr. Mcmâs.' Isli trsts voll nncl Mim lür
clsn /Vntran.' clss Dsntral-Ivoinitsss sin, cvsil iod
sinsr clsrartiASn Dollsl^tiv-VsrsiodsrnnA nood
sins anclsrs Lsitv ad?n» svvinnsn Asclenlvs. Dsr
Oadrssdsrisdt dat antmsrlcsam Zsmaodt ant clis
DrssdsinnnK- clss DnrüslvAsdsns clsr NitK'lisclsr-
^cadl nnssrsr Lsktionon. Dsraàs clisss Vsr-
sisdsrnnA' clürlts clisssin Dnrnolcvvsisdsn Dindalt
^sdistsn nncl oins 3tärlcnnK' clss Nita,'lisàsrdo-
stanâos dsrdsilüdron. Dis dis dsnts clsr Dr-
vanisation nosd lsrn-zsdlisdsnsn Dacllsr cvsrclcnc

«der dsitrstsn, cvsnn idnsn clis Uitg'lisclssdalt
oinsn clirsdtsn Dlnt^sn dringt. Dis Dinxsl-
VsrsiodsrnnA ist lnr sis ?n tsnsr. IDsnic ador
nnssr Vsrdancl clis Dollsdtiv-VsrsiodornnA- sin-
ASAanASn, so ^vircl mansdor clsm Verdanclo ans
clisssm Drnncls dsitrstsn.

<Äaclc1mccnn-K. Dccldcn srdlärt, class soin Vor-
danà sied ASASn «las I'rojslct ansK'Sszzroodsn,
ncsil sis sodon sinon dodsn .ladrosdeitran,' dättsn
nncl sins DrdödnnK; closssldsn lnr sis nnmö^liod
ssi.

DnàÂ-à>?â maodt an Dan «l sinsr llsido
von Asrisdtlivdon Dntsodsiclsn anl clsn Vortsil
Isr VsrsisdsrnnK' anlmsrdsam nncl maodt sind
andsissdiA, im VsrdanclsorAan clis Drags sinsr
öingsdenclsn Disdnssion ?.n nntsrdrsitsn nncl
«lissbssng'Iiodon ^.nssinanclsrsst^ungsn mögliolist
vvsiton Xrsison xngänglisd ?n maodsn.

Disranl stellt íàtMSMn-Dorscàe/ì clsn Vn-
trag, lnr dents clis Drags ^nrnodsnlsgsn, clis-
solds im Vsrdanclsorgan ssdr singsdoncl ^n er-
örtsrn, in clsn 8sdtionsn ^n dsdancloln nncl
alsàann innsrt clsn näsdstsn 2 Nonaton im
Dssamtvsrdanüo sinsr Dradstimmnng ?n nntsr-
stollsn.

Din DsrO slsr von Dransn/M stellt clsn Vn-
trag, dsnts clsdnitiv lnr Vnnalims xn snt-
ssdsiclsn.

In clsr nnn lolgsnclsn ^.dstimmnng vcircl mit
grosser Usdrdoit àsr Antrag Danmann-Dorsodaod
angsnommsn nncl srdält Dorr Drois clsn Vnl-
trag, clis Drags im „Lodncsix. 8portdlatt" sin-
gsdsncl xu dssprsodsn.

Ds lolgt Vradtanclnin 8 : Lsstimmnng clss

Dndlidationsorgans.
Das Asntraldomitss stellt clsn Antrag, ss

sei «las „Lsdvvsix. 8^>ortd1att" anls nsns als
Vsrdanclsorgan xn srdlärsn.

Vnl sins Dsdlamation ans clsm Lodosss clsr
Versammlung, od «las Xsntraldomitss ssins old-
xisllsn Uittsilnngon anod àsm „Lodcvsix. Vslo-
8porV in Dsrn xnr Vsrlügnng stslls und n-a-
rnm svont. das gossdsds, antwortet àsr Contrai-
präsiclsnt IVicler, dass clas i?ontraldomitss in
deiner IVsiss irgsnclcvis mit clsm „Vslosgort''
in Vordinclnng stsdo, clsmssldsn anod dsins
Uittoilnngon ndsrmaods nncl allss, cvas clissss
Dlatt ndsr clsn Dstsod^voixsrisodsn l'aclladrsr-
Dnncl drings, lscligliod clsm „Lsdcveix. L^iort-

dlatt" adgssodrisdsn nncl odns Ij,uo11snangadk
adgsclrnodt ssi.

Dnckorêi-^itrced gidt ndsr clissss Uoinsnt Vns-
dnnlt: Lsit längsror Dsit dat die Dscladtion
clss „Lsd'cvsix. Lportdlatt" dsodaodtst, «lass clsr
„Lodcvsix. Vslosxort" in journalistisod nnanstän-
àigstsr IVsiss clas „Lxortdlatt" ansrands nncl
xcvar odns ^jk sine Dnolls anxngsdsn. Ds ssi
clas sin ^sisdsn rsàadtionsllsr Vrdsitsmncligdsit
des Dsrnsr Dlattss. Dm clsn dsstsn Ds-cvsis ndsr
clis sinlaods Lodssrsnardsit clsr Dscladtion clss

„Volos^iort" xn srdaltsn, dadsn >vir x. D. in
clsr Dradtanclsnlisto lnr clis dontigs Vsrsamm-
lnng von uns ans vsrsodisclons Vsnclsrnngsn
ncccl Vsrstsllnngsn am Vrrangsmsnt clsr Drigi-
nalxnsammsnstsllnng clss 5isntraldomitsss vor-
gsnommon. Dsr Dsrnor „Vsloszzort" gisng riod-
tig ,,anl clsn Dsiin" nncl clrnodts in ssinsr
Dummer vom 17. Närx clis ganxo oldxislls Ds-
danntmaodnng gsnan iin V^ortlant nnsorss Dlattss
nasd, sntdlöclsts sied adsr nisdt clisssldo als
oldxislls Dsdanntmasdnng sogar mit clsr Dntsr-
sodrilt nncl clsm Lsdtionsgrnss ^isclsrxngodsn.
Vnod ist nosd in vision andern Dingen clas

„Lsd-cvsix. Lzzortdlatt" glnodliodsr Dislsrant clss

..Volosxort", odns «lass clsrsslds js in clsn Dall
däms, anod nnr nmnigstsns im Dsxtlant sine
Vsnclsrnng anxndringsn. Das ,,8sdcvoix. 8^>ort-
dlatt'° mag ss clsm Dsrnsr Drgan cvodl gönnen,
vocc idm als gsistige Zodöplc^nsllo dstraodtst
xn -cvsrclsn, ^vircl adsr clood clalnr sorgsn, «lass

insdnnltig clsrartigs oldxislls l^sntraldomitss-
Nittsilnngsn nntsr l^nsllsnangads srsodsinon.
Damit 'cvar clsrDvisodsnlall srlscligt nncl vvnrclo
sinstimmig «las ,,8odcveix. Ljzortdlatt" anod lnr
lsrnsrdin als Vsrdanclsorgan srdlart.

Ds lolgsn clis IVadlsn:
Der disdsrigs Dsntral^räsiclsnt D. IViclsr,

clsr ssitDrnnclnngclssD.D.D. clsmssldsn vorstand,
srdlärts ans Dssunddoitsrnodsiodtsn und sinsr
adsolntsn Vrdsitsndsrlastnng ssinsn Dnodtritt.
Vlls Vsrsnods, idn noodmals lür sino Vmts-
clanor xn gsvvinnsn, dlisdsn srlolglos und so
dlisd denn niodts anderes ndrig, als idm durod
allgemeines Vnlstsdsn dsn sdrsndsn Dand dsr
Versammlung lüg ssins disdsrigs Ddätigdsit xn
srstattsn. Dis Vnsrdsnnnng, dis allseitig dem
Kodsidsndsn ontgsgsngsdraodt vnrcls, srdislt
am 8odlnsss nood sins nmitsrs IVnrdignng da-
dnrod, dass Dsrr IViclsr einstimmig xnm Ddrsn-
mitglisds clss Vsrdandss srdlärt vnrds.

Dsn als Dsntralxräsidsnt vnrds gsvädlt
dsr disdsrigs Dsntraladtnar, Dsrr /Drsis, xnm
Vdtuar an ssins Ltolls Dsrr d/sisr in Dxcv^l,
so dass dnnltig Dsntralxräsiclsnt nncl -Lsdrstär
an sin und clsmssldsn Drts nmdnsncl sinandsr
lsiodt in idrsn Dnndtionsn nntsrstntxsn dönnsn.
Dsr disdsrigs ^ontral-Xassior, Dsrr VüöMsr
in Dossan, 'cvnrds sinstimmig dsstätigt, sdsnso
dsr Dnndssladrncart, Dsrr Doc/s! in 8t. Dallsn.
Vls Dsisitxsr cvui'ds nsn gscvädlt Dsrr lD«»1on-
vvâr-IVoinlslclsn, 'womit nun anod dsr Danton
Ddnrgan eins Vertretung im Dsntral-Domitss
srdält. Dsrr 'Vartsnwsilsr datts clisss Ddro
wodl vsrdisnt; ist er dood dsr sigsntliods Vatsr
clss lt. D., indom er vor 6 .lalcrsii dsi dsr
^nsammsndnnlt anl dem „Dollsn" xnm srstsn
Nals mit ssinsn Dollsgsn dis Nöglioddsit dsr
8odalknng des Vsrdandss vsntilisrts. Dsr tsod-
nissds Vnssvdnss wurde in ssinsn disdsrigsn
Nitglisdsrn iA«/c/!-Dlawvl, D?cisc>M-IVintsrtdnr,
Dnôjp/sl-Dsndirod, ID/cdoec/d-Derisan und Dcccc-

msmn-Dorsodaod nsn dostätigt. Dis disdsrigs
Dsvisions - Dommission - IVintsrtdnr,
IlÄäör-Dorsodaod, IDslessr-Dossan wird sdsn-
lalls anl eins nsns Vmtsdansr dsstätigt.

Ds lolgt Dradtanclnm c DeswD. Dür dio
Dsdsrnadms dss cliesjädrigen Dnndsslsstss dat
siod dis xnr 8tnncls deine 3sdtion angsmsldst.
Ds innssts inlolgsdssssn das dissjädrigs Dnn-
dsslsst lallen gslasssn werden. Das Dontral-
domitos llndst, ss lissso sied lnr clisssn Dall
dis Drags orörtsrn, od niodt sin- odor xwoimal
sog. Dadlortago, sowis lrsis Dnsammsndünlts
sämtliodsr dsm Vsrdands angsdörsndsn Dacl-
lor vsranstaltst wsrdsn dönntsn. lDaràîvâr
stellt dsn Vntrag, man möodts dsxügliod dsm
Dnndsslsst das Drotodoll nood ollsn daltsn und
don 8sdtionsn nood 2 Donate Drist gsdon um
siod dood nood innsrt clisssr /sit lnr dis Dsdsr-
nadins dss Dsstss ansxusxrsodsn. Dsr Vntrag
wird angsnommsn. 8ollto nnn dood nood sin
Dnndsslsst xn 8tanclo dommsn, so muss lnr
diesen Dall anod nood sin Dangclgsriodt in
Vnssiodt genommen wsrdsn. Dsxügliod dsr
IVadlart dssssldon stellt lDo/càc-s?îd-Dorisan dsn
Vntrag, event, sin Dam^lgsriodt durod Drad
Stimmung xn dsstimmsn. Dem gsgsnndsr wird
dsr Vntrag gestellt, das alllällig notwendig
wsrdsnds Dam^ilgsriodt wis lstxtss dadr dnrod
dis dondnrrisrsndsn 8sdtionsn ssldsr wädlsn
xn lassen. Disssr Vntrag wird xnm Dssodluss
srdodsn. Dindst sin Dsst statt, so wurde ds-
sodlosssn, Dränxo und Daturalgadsn xn vor-
adlolgsn.

Ds lolgt dsr Vntrag dss Vslo-Dlnd IVintor-
tdnr. Dsr Vsrtrstsr dssssldsn, ds-
gründet das gestellte 8ndvsntionsgssnod. Dsr
D. ll. D. dat in dsn lotxtsn dadrsn anl8tras-
sonrsnnsn vorxiodtsn müsssn, wsil im Danton
8t. Dallsn dis Donntxung dsr 8trasson vsr-
dotsn worden sei. Vnclsrs ssi dis 8aods im
Danton ^üriod. Vugssiodts dieses Dmstandss
wärs IVintsrtdnr dsrsit, clissss dadr sin Dsn-
nsn dss D. D. D., lrsiliod odns Dsst, xn üdsr-
nsdinsn. Van dsnds siod sin 50 Dilomstsr-
Donnen, eingeteilt in 8enior- nnd dunior-Dadrsn.
Daran dätts dis Dnndssdasss eins dlsins
8ndvsntion von oa. 60 Dr. xn gswädron. Das
üdrigs würds ans dsn Dinsätxsn dsstrittsn.
Din alllälligsr Dsinsrtrag llösss in dis D. D. D.-

Dasss xnrüod. lD«rts?M6iier srsnodt IVintsr-
tdnr dringend, anod das Dnndsslsst xn üdsr-
nsdmsn; dis Dslsgisrtsn dsr lstxtsrn 8edtion
srdlärsn adsr dsstimmt, dermalen niodt in dsr
Dags xn ssin, eins dsrartigs Destorganisation
clnrodllldrsn xn dönnsn. Desc/àss: V/snn innsrt
2 Nonatsn siod dsins 8sdrion lür Dsdsrnadms
dss D. D. D. Dnndsslsstss msldst, so srdält
IVintsrtlcur dsn Vnltrag, gsmäss ssinss Vn-
snodsns, clas D. D. D. 8trasssnrsnnsn dnrod-
xnlüdrsn. Dis Döds clsr 8ndvsntion wird dsm
^sntraldomitss xnr Dsstimmung üdsrlasssn.
Dinstimmig wird anl Vntrag 1Dädsr-8t. Dallsn.
dssodlosssn. clas Dsntraldomitss dss D. D. D.
dads dsi den Dodördsn von 8t. Hallen mit dsm
Desuods sinxndommsn, ss möodts anod das
lunsre dor8tadt dünltig lür Vsloladrsr wisclsr
lrsigsgsdsn und das dissdsxügliods Vsrdot
wisclsr anlgsdodsn wsrdsn.

Ds war inxwisodsn 2'/^ Ddr gswordsn und
clis dVadtandsnlists srsodöplt. Z-Iit sin ^zaar
dorxliodsn IVortsn nimmt dsr Vorsitxsncls Vd-
sodiscl von ssinsr disdsrigsn 8tsllnng als /lisn-
tral-Dräsidsnt nncl sodlissst mit dsm ndliodsn
Dands an dis Dslsgisrtsn und sinsm (Ilüod-
wnnsod lür dis Dndnnlt dsr Vsrdancllnngsn.

Kcr/î^-Dlaw^l stellt xnm 8odlnss dsn Vn-
trag, dsm adtrstsndsn Dsntralxräsidinm clnrolc
Drnsnnung xnm Ddrsnmitgliscl den gsdülcrsn-
dsn Dand ansxndrüodsn. Dntsr allgsmsinsm
dndsl wird clisssm Vntrag Dolgs gsgsdsn.
Dis 8sdtion Dxwz^l datts ss siod niodt nsdmsn
lassen, lür clis Dslsgisrtsn nood sin xaar lröd-
liods 8tnnclsn xn arrangisrsn. Dsr xräodtlgs
8aal datts idr Veranlassung gsgsdsn, xwsi
düdsods (Quadrillen sinxnüdsn, und mit llottsr
Dräxision und sodnsidigsm Vnltrstsn srwardsn
siod dis dostümisrtsn 8aalladrsr lsddaltssts
Vnsrdsnnnng.

Din damsradsodaltliod tdatdrältigsr Dsist
waltsts üdsr don Vsrdancllnngsn, möge clsr
D. D. D. rsiods Drüodts srntsn.

Vklo-Lluli Kv88Sl! (8î. kallön).
Vn dsr dadrss-Danxtvsrsammlnng vom 12.

ds. Uts. wnrds clis Dommission lolgsnclsrwsiss
nsn dsstsllt:

Dräsidsnt n. Dadrwadrt: Dtd. 8tand.
Vdtnar: Drwin 8ailsr.
Dassisr: das. Dnsggsr.
Devisor: ('ail Ugtxlsr.

„ Dmil Vo^ls.
Dsr adtrstsndsn Dommission, dan^tsäodliod

dsm Dräsidsntsn dsrssldsn, Herrn Darl Uotxlsr,
wurden dis Vsrclisnsts um dsn DInd wärmstsns
vsrdandt.
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VkldANli 8tallkül'czkki lîaàki-Ll-vkl-eink.
Dotxtsn 8amstag adsnd war im 8odütxon-

gar ton'' dsr Vsrdand stadtxürod. Dadladrervsr-
oins xnr statntsngsmässsn dadrssvsrsammlnng
dssainmslt. Dsr ergangsnsn Dinlaclung dattsn
etwas ndsr 100 Uitgliodsr Dolgs geleistet. Illt
dsn dsidsn Disdsrn „D mein Dsimatland" und
„Im Dodals dlarsn IVsin" von dsn vsrsinigtsn
dssangsssdtionen dsr vsrsodisclsnsn (linds nntsr
Dsitnng von Dsrrn Dsdrsr Düdlsr, ^üriod V,
wurden dis dnrxsn Vsrdandlnngsn srölknst,
woran! àsr Vorsitxsnàs Dsrr V. 0'?c,( lolgendsn
dadrssdsriodt srstattsts i

Dsr Vsrdand stadtxürodsrisodsr Dadladrsr-
Vsrsino dat das srsts Vsrsinsjadr dintsr siod,-
wir sind nnn disr, um Idnsn ndsr dassslds
Dsriodt xn srstattsn.

Daoddsm man sodon längere Dsit das Ds-
dürlnis lüdlts, dass siod dis dissigon Dadladrsr-
Versins nasd dsm Dsisxisls Dassls xnsammsn-
tdnn solltsn, um den 8gort anl dsm dissigsn
Dlatxs xn dsdsn, sowie um nntsr siod dessers
gsgsnssitigs Dexisdnngsn xn dadsn und um gs-
msinsam wirdsamsr gegen uns störsnds Dlsmsnts
anltrstsn xn dönnsn, dattsn siod im Dsrdst
1897 sinige Nitglisdsr dss Vslo-Dlnd dsr 8t. A,,
des N.-D.-V., des Vslo-Dlnd a. d. 8. und dsr
Dadl.-Union xnsammsngstdan, um 8tatntsu
ansxnardsiten, clisssldsn wnrdsn dann lstxtss
Drüdjadr von gsnanntsn Vsrsinsn aoosxtisrt
und am 5. Nai 1898 war clis srsts Dommis-
sionssitxnng, um dsn sngsrn Vorstand xn wädlsn.

Ds wnrdsn sodann dis andsrn dissigsn Versink
eingeladen, siod dsm Vsrdands anxnsodlissssn,
dis jotxt dat siod jsdood nnr clsr Vslo-I'Ind
Dntsrstrass angemsldst, und dadsn wir dsnts
üdsr clssssn V.nlnadms adxnstimmsn, der Vslo-
(llnd Indnstrisc^nartier stellte sdsnlalls sin Ds-
snod, dat dassslds jedood wieder xnrüodgs-
xogsn.

Vn sxortliodsn Dsistnngsn dadsn wir lstx-
tss dadr xn vsrxsiodnsn:

Intsrnationalss Dsnnsn anl dsr Dardan am
17. .lnli, dassslds wnrds mit Drn. Dadsrtsodsr,
dsr die Dadn lür das ganxs dadr gemistst datts
und clsr anod das Dinanxislls anl siod nadm,
clnrodgellldrt. Dntsr dsr tnodtigon Dndrnng
des Drg.-Dräs. Dr. dnlss 3tntx und nntsr Uit-
wirdnng silrigsr Nitglisdsr dsr vsrsodisclsnsn
Vsrsins, sxsxisll Dr. IValxsr als Dräsidsnt dss
Dsnnkomitsss, nadm dassslds einen sodönsn
Vsrlanl, dassslds srgad lür dis Vsrkandsdasss
sin Dsnsdx von 104.—, was danptsäodliod da-
der rüdrt, dass uns das Dsntral-Domitss dss
8. V. D. einen Dsitrag von Dr. 60.— ndsrwies,

wsil sinigs Dsnnsn nur lür Ilitglisdsr dss 8.
V. D. ollen waren.

Ddsnso gslnngsn vsrlisl unter dsr gleiodsn
Düdrnng das xwsits Dsnnscc am 25. 8sxtsmdsr;
sxortliod war dassslds sinss dsr dsdsutendstsn,
das ^'e anl dsr Dardan adgsdaltsn wnrds, in-
dorn msdrsrs dsrüdints Dsnnsr dsr 8odwsix
nncl dss Dnslandss um die srstsn Drsiss dämpltsn.

Damit sin ^'sdsr siod llnanxisll detsiligen
donnts, wnrdsn 1000 Dntsilsodsins ansgsgsdsn,
dis oirda xnr Dällts gsxsiodnst wnrdsn - dsn
Dsst üdsrnadm laut Dsdsrsindnnlt dsr Uistsr
dsr Dadn; da dis teuren Dlätxs s^zärliod ds-
sstxt waren, so war das Drgsdnis niodt glän-
xsncl. xor 8odsin srgad siod sin Verinst von
75 Dts.

Dm gleiodsn Norgsn wnrds nntsr clsn Ver-
danclsmitglisdsrn sin Drüm^elrsnnsn adgsdaltsn,
Dsnnstrsods: Dardan dis xnm Dain dsrwärts
Dilwangsn und rstonr; ss dstsiligtsn siod
daran inol. clss Vslo-Dlnd Dntsrstrass, dsr anod
öingslaclsn wnrds, da sr claxnmal sodon ssin
^.nlnadmsgssnod gestellt datts, 28 Nann c ss
mussten Dr. 5.— Diusatx dsxadlt wsrdsn, dakür
srdislt jsdsr sins Ddrsngads.

Dnod wnrds am dstr. Vormittag anl dsr
Dadn die Nsistersodalt von ^üriod ansgsloodten;
als 8isgsr ging Dr. Dngon dorvor. Dür clisss
dsidsn Ddtsilungsn nsdst D.dsndnntsrdaltnng
srgad siod lür dis Vsrdandsdasss sin Dassiv-
8aldo von Dr. 105.75.

Das ant dsn VDntsr in ^.nssiodt gsnom-
msnsm 8aalladrsn donnts niodt ansgslüdrt
wsrdsn, da ss an sinsm passenden Dodals lsdlts,
dolksntliod dommt dassslds näsdstsn IVintsr xn
8tands, wsnn das nsns Varists-Ddsatsr lsrtig
gsstsllt ist.

Dsdsn wir nnn üdsr xnm ^.snsssrn.
Disr möodtsn wir nood dis Vsrsammlnng

im altsn 8odütxsndans am 16. .Inni 1897 sr-
wädnsn, claxnmal sxistisrts allerdings dsr Vsr-
dand nood niodt, clis Versammlung wnrds js-
dood von nnssrsn 4 Vsrsinsn sindsrnlsn. In
jonsr Xsit wnrds im Dudlidum und in dsr
Drssss ssdr visl üdsr unsinniges Dadrsn dsr
Vsloxipsdistsn gsdlagt: wir wolltsn dssdald
ölksntliod donstatisrsn, dass wir riodligsn Dadrsr
dassslds ssldst vsrpönsn und ss uns ange-
nodm sei, wenn solodss dsstralt würds; in
clisssm 8inns riodtstsn wir sin 8odrsidsn an
dis 8tadtpolixsi; ssit jener Doit dadsn wir in
clsr Drssss anod wsnig msdr àslassnngsn go-
lsssn.

IVir wünsodtsn gemeinsam mit dsn Durnsrn
an dsn Ltadtrat xn gslangsn dsdnls Dsdsrlas-
sung dss 8idldölxli xn sinsm 8portsplatx, dis-
ssldsn vsrdisltsn siod jedood adlsdnend. Ds
gsdt nnn näodstsr Vage von uns ans sin
8odrsidsn an dsn 8tadtrat, worin wir dsmssldsn
dartdnn, dass sin 3portsplatx naod nnssrsm
Dlan, wodsi clis l'urnsr glsiodwodl dsrüodslod-
tigt würden, ganx gut srstsllt wsrdsn könnte
und dsr 8tadt wadrsodsinliod nood Dindommen
dringsn würds; wir wsrdsn disss 8aods niodt
ans dem Vnge verlieren.

Vsrsammlnngsn.'
Ds land im Vsroinsjadr nnr eins gsmein-

scdaltl. Vsrsammlnng statt; es war diss die
Dsnsralvsrsammlung vom 18. -Inni in dor Del-
vstia. Dissslds war niodt xadlrsiod dssnodt, da
damals das 8odütxsnlsst im ckldisglltli grosso
àxisdnngskralt ansndts.

Dis Dommission datts im ganxen 7 8itxnngsn.
anod land eins Dnsammsndnnlt clsr Dslsgisrtsn
lnr die Dsnoralversammln»g des 8. V. D. statt;
ss wurden da dis Draktandsn dssproodsn, um
sinig mit dsstimmtsn Vnträgsn in Dnxsrn anl-
trstsn xn dönnsn, was xnr rasodsn Vdwiodlung
jener Versammlung viel deitrng.

In gssslligsr Dsxisdnng ist niodt visl xn ds-
xsiodnsn; sinsn gsoignston T^nlass daxn dot dsr
V.dsnd vom Dsnnsn dos 25. 8spt. im Dasino
Dnsssrsidl, woxn anod dis Dngsdörigsn dsr Nit-
glisdsr Dntritt dattsn; lsidsr wnrds die Dels-
gsndsit niodt. gsdörig dsnütxt; dis Vnwsssnden
vsrdraodtsn indessen sinigs gsmütliods 8tnndsn
mitsinandsr.

Vn disssr 3tslls wollen wir nood srwädnsn,
dass dis Nitglisdor des Vsrdandss, wslods am
2. dnli an das Dnndsslsst naod Dassl lndrsn,
siod in Ddsinlsldsn xnsammsnlanden, um gemein-
sodaltliod in grösssrm Dngo nntsr clsn Dlängen
dor dlnsid des V.-D. dsr 8tadt Dnriod in dis
Dsststadt einxnxisdsn.

IVonn wir uns nnn kragsn, od wir nnssrsr
Dnlgads naodgslsdt dadsn, so dar! diss dsxüg-
liod 8part und änsssrs Dngslsgsndsiton xism-
liod dejalct wsrdsn. IVsnn irgend wslods Dodsl-
stände vorkommen, so wollen 8is diss dsn
Nitglisdsrn dsr Dommission dintsrdringon, damit
man dis nötigen 8odritts tdnt; was sodann dis
lrsnndsodaltlioden Dsxisdnngsn dstrilkt, so dnrt-
ton siod disss nood intimer gsstaltsn ; wir wollen
dolksn, dass dis in V.nssiodt genommene Dosangs-
ssktion viel daxn dsitragsn words.

/um 8odlnsso clanks iod dsn Dollsgsn, dis
dsm Vsrdands viols /sit gsoplsrt dadsn, spo-
xisll Drn. 4c ldor, Dktnar, dsr manodo 8tnnds
lür dsnsoldsn gsardsitst dat; iod dolls, dass idr
Dilsr niodt srkalts und anod nood anclsrs dsr
8aods siod msdr annsdmsn.

Dnsodlissssnd an dsn dadrssdsriodt, wnrds
clio dadrosroodnnllg vorlsson nnd gsnsdmigt, und
disranl dsr Vslo-Dlud Dntsrstrass odns Dppo-
sition in dsn Vsrdand anlgsnommsn. Vls diss-
jädrigs Drogrammpnnkto skixxisrts dsr Vor-
sitxsnds im Dnltrags dsr Dommission lolgsncls:

à Dicndösrennsn« à 5'. V. /?. «cm

18 Dis Dräsidsnt dss Drganisationskomitoss
lür dissss Donnen wurde âks Ddà' und ads



Präsident des Reimkomitees Herr WaZteer be-
zeichnet. Die Mitglieder der übrigen Neben-
komitees werden später bezeichnet werden.

Sodann beabsichtigt das Verbandskomitee
die Durchführung einer gemeinschaftlichen Aus-
fahrt in den Sihlwald und abends Rückkehr
mit Lampion-Corso durch die Stadt. Ende Au-
gust soll das grosse Verbandsrennen in der
Hardau mit freier Zusammenkunft der Eamilien-
angehörigen am Abend veranstaltet werden.

In Aussicht genommen ist noch eine grössere
künstlerische Veranstaltung mit Saalfahren.

Mit diesen Mitteilungen schloss der Vor-
sitzende die Versammlung. Bei Liederklang
und Giläserklirren verbrachten die Verbands-
Mitglieder noch ein paar fröhliche Stunden.

Fussball-Club „Avance" (Zürich).
In der letzten Sitzung wurde die Kommis-

sion des F. C. Avance neu gewählt:
Präsident: J. Guggenbühl.
Aktuar u. Quästor : W. Guldener.
I Captain : F. Oechslin.

II. „ J- Schöne.

MaterialVerwalter : 0. Berger.
Korrespondenzen beliebe man zu richten

an Herrn W.Guldeoer, Mainaustrasse 27.

Der Spielplatz befindet sich auf der kleinen
Allmend, woselbst jeden Sonntag nachmittag
regelmässige Spielübungen abgehalten werden.
Alle Sportsfreunde und Gönner des Clubs
werden höfl. eingeladen, demselben beizutreten.

Namens des F. C. Avance :

Der Aktuar : TV. GttMewer.

iniiinnnHiwnmimnimi"

— Radfahrertag in Innsbruck. Von Seite
des Tiroler Radfahrerverbandes wird in der
nächsten Zeit in Innsbruck ein allgemeiner
Radfahrertag abgehalten, an welchem energisch
gegen das rücksichtslose Treiben der „Wildlinge"
und Lehrlinge von Fahrradfirmen Stellung ge-
nommen und Beschlüsse gefasst werden sollen,
welche dazu dienen sollen, das Ansehen, welches
die Radfahrerschaft in Innsbruck geniesst und
sich mit Mühe errungen hat, durch energisches
Einschreiten gegen derartige Auswüchse zu
erhalten.

— Hamburg. Die Meisterschaft von Europa
für Kunstfahren auf dem Niederrad gewann :

1. Gustav Döring, Oberodewitz, 5D/s Punkte;
2. Sid Black, Cleveland. 49 P. ; Oscar d'Endel,
Wien, 301/5 P.

— Willy Arend ist am Sonntag beim Trai-
ning heftig gestürzt.

ÄS M

Fussball
stsr

Brief aus England.
(Privattelegramm des „Schweiz. Sportblatt" vom 18. März.)

Im heutigen Internationalen Rugby-Match
zwischen Irland und Wales gewann Irland mit
1 try (3 Punkten) zu 0.

Wales unterlag auch in ihrem Association-
Match gegen Schottland, das heute stattfand,
mit 6 Goals zu 0.

Das Semi-Final um den englischen Becher
wurde heute mit folgendem Resultate gespielt :

Liverpool 2 Sheffield United 2

Derby County 3 Stoke 1
Derby County hat sich somit auch dieses

Jahr, wie letztes, für die letzte Runde quali-
fiziert. Oxonian.

— Wir erhalten aus Bern vom Präsidenten
der S. F. A. folgende Entgegnung auf den in
der letzten Nummer der „Suisse sportive" er-
schienenen Protest des F. C. Lausanne betr. auf
Demi-Finalcupmatch Old Boys Basel versus
F. C. Lausanne :

Bern, 15. März 1890.
Herrn C. F. /Spencer

Präsident des Fussball-Club Lausanne.

Geehrter Herr
Im Namen des Komitee der Schweiz. Fuss-

ball-Association antworte ich Ihnen auf Ihren
Protest vom 9. März a. c. kurz folgendes :

Vor allem aus hätte ich es — im allseitigen
Interesse — sehr begrüsst, wenn Sie gleich die
*n Sachen gepflogene Korrespondenz auch zur
-Kenntnis eines weiteren Publikums gebracht
hätten, da ich bereits zu :

/ LZ und dann wieder zum Schluss-
satz Ihres Protestes bemerken muss, dass eine
— ich will gerne annehmen — unabsichtliche
Entstellung der Thatsachen vorliegt.

Infolge eines Irrtums fixierte ich für den
Match den 4. statt 5. Hart' «• c. rrtrti/irterte
«6er mit .Brie/ nom 95. He&ntar fi. c. den Irrtum
«nd .euw o/me errt eine Awrtcort des O/d Boys
Ciw6" Bo.se/, a&zuwarten. Dieselbe' erhielt ich
erst am 27. Februar a. c. und überschieb Sie
Ihnen gleichen Tages.

Was berechtigt Sie nun dazu, die Sache
so darzustellen, als hätten wir uns vom 0. B. C.
beeinflussen lassen

ad Jdl Unser Reglement besagt in § 4
ausdrücklich, dass die Kommission die End-
termine bestimmt und, falls eine Einigung zwi-

sehen den beteiligten Clubs nicht erzielt wer-
den kann, entscheidet betr. Platz, Referee, Lines-
men etc.

Ein UebergrifF unsererseits in die Rechte
der Clubs liegt also nicht vor ; will man uns
einen Vorwurf daraus machen, dass wir unsere
Pflicht erfüllten

ad /F. Seit dem 25. .Fe6ruor a. c. wurde
immer nur vom 5. März a. c. als dem End-
termin geschrieben ; dieses Datum war Ihnen
und dem 0. B. C. festgesetzt und unsere Depesche
vom 3. März hatte lediglich den Zweck, das
Unabänderliche unseres Beschlusses darzuthun,
Sie hatten also ca. 8 Tage Zeit Ihre Mannschaft
zu organisieren.

ad F. weisen wir auf unsere Thätigkeit in
dem zu Ende gehenden Spieljahre und über-
lassen es jedem Einzelnen zu urteilen, ob der-
artige indirekte Vorwürfe an die Adresse der
S. F. A. begründet sind.

Derartige Anspielungen, resp. Unterschieb-
ungen hier näher zu qualifizieren, glauben wir
uns enthalten zu sollen.

ad FZ" îoîd UZT. Ein Beschluss seitens der
franz. Schweiz, nicht an Sonntagen zu spielen,
kam nie zur Kenntnis des Association. — Wir
wissen aber, und ersehen es allwöchentlich aus
den Matchberichten, dass die Grosszahl der
Clubs der Westschweiz an Sonntagen spielt ;

selbst der „Anglo-American-Club" in Zürich,
eine spezifisch e»yZisc/te Gesellschaft, refusiert
dies nicht, und konnten wir uns deshalb des
Eindrucks nicht erwehren, es liege einfach böser
Wille seitens des F. C. Lausanne vor, umso-
mehr noch, als Sie sich erst im letzten Augen-
blick, als es schon zu spät war, zu Gegenpro-
Positionen herbeiliessen.

Zu Schlüsse gestatten Sie mir noch die Be-
merkung, dass wir alle die englischen Gebräuche
hochschätzen, wir dürfen aber nicht vergessen,
dass wir hier in der Schweiz sind und mit den
Verhältnissen dieses Landes zu rechnen haben.

Diese unsere Replik lassen wir gleichfalls
in der „Suisse sportive" erscheinen und be-
merken noch, dass wir uns auf eine Zeitungs-
polemik nicht einlassen, dagegen nötigenfalls
unsere Korrespondenz veröffentlichen werden.

Genehmigen Sie die Versicherung meiner
vollkommenen Hochachtung

sig. PauZ Zfe/irti.
Präsident der Schweiz. Fussball-Association.
— Das internationale Match gegen Süddeutsch-

land. Dainfolge der amPolytechnikumbegonnenen
Ferien Butler, Collinson, Forgan und Blijden-
stein verreist sind, ist das nationale team,
das nächsten Sonntag in Zürich gegen das
süddeutsche team spielt, f'olgendermassen zu-
sammengesetzt worden :

Lahr
Engelke Suter

Loup Schmid Doli
Moresby Williams Dubois Vogel Mädler

Von diesen Leuten sind 6 Schweizer, die
andern 5 Deutsche und Engländer.

Rudersport.
Delegiertenversammlung des Schweizerischen

Rudervereins.
Vorletzten Sonntag, den 5. März fand in

Bern die Delegiertenversammlung des Schweiz.
Rudervereins statt. Mit Ausnahme des Seeclubs
Biel, des Seeclubs Lugano und des Ruderclubs
Schaffhausen Waren alle Sektionen vertreten.
Die Traktandenliste wies folgende Geschäfte
auf: Rechnungsabnahme, Antrag des Rowing-
Club de Lausanne betr. den schweizerischen
Regatten, Antrag des Centraikomitees betr.
die zu verabfolgenden Preise, Antrag auf Sta-
tutenänderungen etc.

Ca. 11 Uhr eröffnete der Präsident Herr
Huber die Verhandlungen. Von einer Verles-
ung des Jahresberichtes, der den Sektionen zu-
gesandt worden ist, wird Umgang genommen.
Die Jahresrechnung wird vorgelegt und auf
Antrag des Rechnungsrevisors, des Seeclubs
Luzern, unter bester Verdankung genehmigt.
Dieselbe schliesst mit einem Aktivsaldo von
150 Fr.

Der Rowing-Club Lausanne hatte folgenden
Antrag gestellt: „An Stelle der bisherigen zwei
jährlichen schweizerischen Regatten, soll nur
noch eine stattfinden, an der die schweizerischen
Meisterschaften ausgetragen werden ; die andere
soll durch eine gemeinsame Ausfahrt ersetzt
werden."

Der Rowing-Club Lausanne hat diesen An-
trag im Hinblick darauf gestellt, dass es den
Clubs gewöhnlich infolge der grossen Trans-
portkosten doch nicht möglich sei, an beiden
Regatten teilzunehmen.

Das Centraikomitee unterstützt den Antrag
und verbindet damit einen Antrag auf Aende-
rung des Art. 2 der Statuten, dahingehend, es
habe jeweils die Delegiertenversammlung die
Anzahl der in den betr. Jahre abzuhaltenden
nationalen Regatten zu bestimmen.

Basel und Neuenburg oponieren dem An-
trage, der indessen in der Abstimmung mit
14 gegen 12 Stimmen angenommen wird. In
Konsequenz dieses Beschlusses wird also dieses
Jahr eine schweizerische Regatte abgehalten
werden und zwar am 16. Juli in Luzern.

Die an Stelle der einen Regatta gesetzte
gemeinsame Ausfahrt denkt sich der antrag-
stellende Club ungefähr folgendermassen :

Die Ausfahrt findet alle Jahre statt und
ist in der Regel von mehrtägiger Dauer. Sie
soll den Charakter eines Rudererzusammenzuges
haben und den schweizerischen Ruderern Ge-

legenheit geben, sich gegenseitig besser kennen
zu lernen. Als Projekt für die erste Ausfahrt
stellt Rowing-Club Lausanne die Partie Vier-
waldstättersee, Sarnersee, Thuner und Brienzer-
see auf. Der Antrag findet allgemeine Zu-
Stimmung und wird beschlossen, diesen ersten
Versuch anschliessend an die Regatte in Luzern
in den Tagen vom 17.—20- Juli zu machen.
Die Organisation ist dem Rowing-Club Lau-
sänne übertragen.

Das Centraikomitee stellt des weitern den
Antrag, den frühern Modus wieder einzuführen
und dem festgebenden Verein für die nationa-
len Regatten nicht mehr einen beliebig zu ver-
wendenden Betrag von 250 Fr. auszuhändigen,
sondern wie früher einfach die ersten Preise
für die Meisterschaftsrudern zu beschaffen.

Die Preise sollen bestehen aus 4 silbernen
Medaillen im Werte von je 15 Fr. für outrigger,
2 silbernen Medaillen im Werte von je 10 Fr.
für Zweier, 1 silbernen Medaillen im Werte
von je 25 Fr. für Skiff und eine Ehrenflagge
für jede Mannschaft. Eventuelle zweite Preise
hat- der veranstaltende Club aus den Einsätzen
zu bestreiten. Der Antrag des Centraikomitees
wird angenommen und dasselbe beauftragt, die
Frage der Prägung einer einheitlichen Medaille
zu prüfen.

Auf Antrag des Seeclubs Luzern wird dem
Centraikomitee der Auftrag zu teil, neuerdings
bei den Eisenbahndirektionen oder eventuell
beim Eisenbahndepartement um Ermässigung
der allzuhohen Transportkosten für die Schiffe
nachzusuchen.

Ein Antrag des Deutschen Ruderclubs
Zürich, es solllen als Steuermänner nur Club-
mitglieder, d. h. also keine Knaben verwendet
werden dürfen, wurde mit 13 gegen 5 Stimmen
abgelehnt.

Unter dem Traktandum Diverses teilt die
Société Nautique Genf mit, dass sie zu den
am 2. April stattfindenden Regatten in Nizza
eine Mannschaft entsenden wird.

Der Ruderclub Basel macht die Anregung,
man möchte, wie dies in den Nachbarländern
geschehe, dem Schülerrudern mehr Aufmerk-
samkeit schenken. Lausanne und Vevey haben
bereits Versuche angestellt und gute Erfolge
zu verzeichnen gehabt.

Damit war nach nahezu 4 stündigen Ver-
handlungen die Traktandenliste erschöpft und
ein fröhliches Bankett vereinigte nocheinmal
die Delegierten des Verbandes.

Bericht
des

Centraivorstand des Eidy. Armbrust - Schützen - Verbandes

über das

Geschäftsjahr i«g8/gq.
(Schluss.)

Festlichkeiten.
Es wurde beschlossen, das VI. Ostschweiz.

Armbrust-Schützenfest diesmal in Oberstrass
abzuhalten. Nachdem der Verband inzwischen
eidgenössischen Charakter annahm, musste auch
diesem Feste ein solcher verliehen werden und
wurde somit das Fest „J. Hidqen. Arm6rasf-
$c7rüteew/ert" benannt.

Dasselbe, welches am 14. und 15. Mai, von
schönem Wetter begünstigt, abgehalten wurde,
musste der Bedeutung wegen also auch ent-
sprechend organisiert werden und hatte die
Festsektion Oberstrass dadurch eine nicht ge-
ringe Arbeit übernommen. Es wurde dieselbe
auch zu Ehren des Armbrust-Schützenvereins
Oberstrass, zu Ehren der Gemeinde selbst und
zu Ehren des gesamten Verbandes zu Ende ge-
führt, denn die Organisation war eine gute,
sodass das Fest unbestritten als ein wohlge-
lungenes bezeichnet werden darf. Der Sektion
Oberstrass sei daher für ihre Aufopferung und
grosse Mühe nachträglich nochmals der herz-
licliste Dank erstattet und ihr ein Ehrenkranz
gewunden.

Zum Kampfe, welcher ein heisser war, hatten
sich 12 Verbands-Sektionen und der einge-
ladene Gastverein Baar eingefunden.

Die Rawyordnioiy der Sektionen ist folgende :

Lorbeer-
kränze

1. Herisau
2.
3.

Eichen-
kränze

Diplome

89,33 Punkte
Unterstrass 84,26 „
Riesbach 82,80 „

4. Wiedikon 81,86 „
5. Hottingen 80 „
6. Hoengg • 76,86 „
7. Zug 73,86 „
8. Oberstrass 72,46 „
9. Aussersihl 71,85 „

10. Seen 70,26
11. Baar 69,53 „
12. Industrieqüartier 68,86 „
13. Affoltern b./Zch. 65,06 „

Bezüglich Gruppen- und Binzekeeffkamj:// ver-
weisen wir auf die im Sportblatt No. 15 vom
17. Mai veröffentlichte Liste und heben hier
nur ein Einzelresultat ehrend hervor.

Es ist dasjenige, des zum Meisterschützen
proklamierten trtrick Harter «on Herisau, wel-
eher das fast unglaubliche Resultat von 99
Punkten zu Tage förderte.

Derartige Leistungen, wie überhaupt andere
von Mitgliedern der Sektion Herisau sind
lobenswert zu nennen und hat uns „Bollinger-
schützen" den Beweis erbracht, dass vor mit
unserem System gegenüber der Präzisionswaffe
„Herisau" bedeutend im Nachteil sind. Es liegt
zwar ferne von uns, unseren Freunden von
Herisau die gemachten Resultate zu vergönnen
oder gar den eingenommenen Rang streitig zu
machen, sondern wir wollen nebenbei bemerkt
nur darauf hinweisen, dass für die Zukunft ein

Unterschied zwischen Ordonanz und Privat-
waffen geschaffen werden muss.
/Shküfeew^fsawMweu^uy «om H Hepfem&tr 18,98 m

„SiZtZTioZrti", HäncZt Z
Mit Rücksicht darauf, dass die Situation

der Verbandskasse eine beklagenswerte ist, hat
der Zentralvorstand in seiner ersten Sitzung
vom 14. August 1898 einstimmig beschlossen,
den Sektionen die Abhaltung eines einfachen
Schützenzusammenzuges, verbunden mit Kehr-
schiessen, zu beantragen. Es wurde dieser Be-
schluss durch das offizielle Organ, sowie per
Zirkular bekannt gemacht und Gelegenheit ge-
geben. Einsprache gegen dieses Projekt zu er-
heben ; im Prinzip ist aber ein eigentlicher
Rekurs nicht eingegangen und glaubte man
daher auf eine rege Unterstützung zu Gunsten
der Verbandskassa zählen zu dürfen.

In diesen Erwartungen blieben wir jedoch
getäuscht, denn die Beteiligung war eine be-
denkliehe und besonders seitens gewisser Sek-
tionen, was aber den Fehlbaren jedenfalls nichts
abgetragen haben und ihnen noch weniger zur
Ehre gereichen wird.

Für das Kehrschiessen wurden 610 Doppel
à 30 Cts". gelöst, was eine Einnahme von Hr.
183.— ergab. Nach Auszahlung der 25 Prämen
im Gesamtbetrage von Hr. 100.— (ferste Hr.
12.—, letzte Hr. 1.—) und Abzug sämtlicher
Unkosten verblieb ein Benefiz von Hr. 53.—,
ein allerdings nicht grosser, aber für unsere
Kasse dennoch willkommener Betrag.

Hoffentlich wird derartigen Unternehmeil
in der Zukunft die nötige Unterstützung zu
Teil. im Interesse der allgemeinen Sache, zum
Wohle unseres Verbandes!

Dass dies geschehe, ist unser innigster
Wunsch

Ich bringe hiemit meine Betrachtungen dem
Schlüsse entgegen und sei es mir gestattet, an
dieser Stelle noch ein Wort der Ermahnung
an meine Kollegen, die strebsamen Armbrust-
schützen und Freunde zu richten, indem ich
nicht unterlassen kann, sie alle zu neuem eif-
rigen Schaffen aufzumuntern, um für unsere
gute Sache immer mehr Anhänger zu gewinnen.

Dahin zu wirken, dass unsere Bestrebungen
gefördert werden, hat nicht allein der Zentral-
vorstand eine Pflicht übernommen, sondern es
ist in erster Linie Sache jeder einzelnen Sek-
tion, unbedingte Pflicht der Sektionsvorstände,
unserer guten Sache festen Boden zu verschaffen
und zur Förderung des Schiesswesens das ihrige
beizutragen.

Helfet also gemeinsam, die vielleicht ent-
standenen Lücken zu verbessern und unsern
Eidg. Armbrust-Schützen-Verband auf einer ge-
sunden Basis und ehrenvollen Stufe zu erhalten,
denn nur durch vereinte Kraft ist ein wirk-
sames Schaffen möglich ; bedenket liiebei, dass
Stillstand einem Rückgänge gleichbedeutend ist

Haltet treu zu euren Bannern, in dem
hehren Bewusstsein, einem nützlichen Zwecke
gute Dienste geleistet zu haben

Seien Sie voll überzeugt, dass unsere Ideen
langsam siegend voran rücken, wenn einiges
und friedliches Zusammenwirken unserem Ver-
bande beschieden sind.

Lassen Sie das allgemeine Interesse etwas
mehr in den Vordergrund treten und arbeiten
Sie energisch gegen die schädlichen Keime der
Eigennützigkeit.

Möge sich also Leben und Streben in den
Vereinen und damit auch in unserem Ver-
bande, immer in einem recht vorteilhafteren
Lichte zeigen

Allen denjenigen, welche in irgend welcher
Weise für den Ausbau unserer Bestrebungen
beigetragen haben, sage ich — Namens des
Zentralvorstandes — besten Dank nnd spreche
die Hoffnung aus, es möge das einige Zu-
sammenwirken aller Kräfte das kommende
Geschäftsjahr zu einem solchen gestalten, das
zur weiteren Entwicklung und fernerem Ge-
deihen des E. A. Sch. V. beitrage, damit die-
ser im Jahre 1899/1900 kräftig blühe und
gedeihe.

Treten wir frohen Mutes, frisch und uner-
schrocken neuerdings an die Arbeit, zur Förde-
rung der edlen Schiesskunst, zum Wohle unseres
1. Vaterlandes

Dem Eidg. Armbrust-Schützen-Verband zur
weiteren gedeihlichen Enwicklung ein herz-
liches „Glück auf"

Zürich, im Februar 1899.
Der Berichterstatter :

Jf. Ha/ew, Präsident.

Letzte Nachrichten.
— Marseille, 19. März. Internationales

Rennen: 1. Desc7tamps, 2. Verheyen, 3. Reboul,
4. Jacqueliu.

Die U. V. F. hat die Marseiller Rennbahn
auf 1 Jahr, Deschamps und Jacquelin auf
3 Monate disqualifiziert.

— Turin. Hauptrennen (Course de Milano).
1. $t»yrossi, 2. Bixio, 3. Ferrari, 4. Pasini.

Briefkasten der Redaktion.
St. St. (lallen. Bericht erhalten. Musste leider wegen

Raummangel auf nächste Nummer verschoben werden. Grass.
F. J. Frauenfeld. Wegen allzuvielem, unaufschieharen

Materials musste Feuilleton heute weggelassen werden.
Bitte um gefl. Entschuldigung.

An mehrere Korrespondenten. Leider mussten in-
folge ungeheuren Stoffandranges mehrere Matchberichte auf
nächste Nummer verschoben werden.

fFegrew. rossem. $£ojf/7im7ra«</
m/<.s-.s£e Hie «m/ îirtc7t.s£e
Hümmer «erseHofte«

Lräsidsnt des Lennkomitess llsrr lDâ^sr be-
?oiobnot. Dis Mitglieder der übrigen Kcl)on-
Komitees werden später bs?eiobnet werden.

Lodann beabsiobtigt das Verbandskomitss
dis Daroblübrnng einer gsmeinsobaltliobon ^.as-
labrt in den Liblwald und abends Lüokkebr
mit Dampion-Oorso darob dis Ltadt. Dndo Ku-
gust soil das grosso Verbaudsrennen in der
Ilardaa mit kreier Dusammenkunlt dsr Damilien-
angebörigen ara Kbond veranstaltet worden.

la Tlnssiobt genommen ist noob eins grössere
künstlsrisobe Veranstaltung mit Laallabrsn.

Mit disssa Mitteilungen sobloss dsr Vor-
sit?snde dis Versammlung. Lei Diederklang
and Dläsorklirren vorbraobtsn dis Vorbands-
Mitglieder noob sin paar lröbliobs Ltandsn.

ssu88dcìII-LiuIi „Avauoe" (lüriol,).
la dor letzten 8it?ang wards dis Kommis-

sion des D. D. Kvanoo asa gewäblt:
Lräsidsnt: d. Duggenbübl.
VIoluar a. (ja'âstor: IV, Daldoner.
I. Daptain: D- Oeobslin.
PI. „ d. Loböne.
MaterialVerwalter: D. Berger.

Korrespondenzen beliebe inaa ?u riobten
aa llsrrn VV.Duldenor, Mainaastrasse 27.

Dsr Lxislplat? bebndot sivir aat dsr kleinen
V.1lmsnd, woselbst jeden Lonntag naobmittag
regelmässige Lpielübnngen abgebaltsn werden.
^Vlle Lportslroande and Donner dss Olabs
werd sa död. eingeladen, demselben boi?atroten.

Xaiasas dos D. (d Kvanoe:
Dsr Vktaar: ID. D?77e?isr,

— kîadsabreidag in Innsbruck. Von Leite
dos Lirolor Ladlabrervorbandes wird ia dsr
n'âvbstsn Doit ia Innsbraok eia allgemeiner
Ladlabrertag abgebaltsn, aa welobem enorgisob
gegen das rüoksiobtslose Lroibsn dsr..KVildlinge"
and Debrlingo von Dabrradllrmsn Ltsllang gs-
nommen and Lesoblüsss gefasst worden sollen,
welebe <la?u disasa sollen, das Knsobon, welobes
die Ladlabrersobalt in Innsbru<lc geniesst and
sieb init Mübs errangen trat, darob ensrgisobes
Dinsobrsiton gegen derartige rVaswaoöso ?a
orbaltsn.

— Hamburg. Dio Meistsrsobalt von Daropa
Kr Kanstlabren aal dsia Msderrad gewann:
1. Dastav Döring, Oborodswit?, 51^/s Dankte;
2. Lid Llaok, Dlsvsland. 49 L. ; Dssar d'Dndel,
dVisa, ZO'/s

— Viill^ krend ist aar Lonntag l>oim Lrai-
ning bsltig gestürmt.

ZI

Sis'
Ki-iki ÄU8 Lnglanli.

(VrivutteleN'uww àes „Lâvei^. Lporiblutt" vom 18. Nà.)
Im IroatÌAsa latsraatioaalöa lla^lz^-Natâ

xwisolioa Irlarrd and dValos gewann Irland mit
1 tr^ (3 Danikton) ^a 0.

îalos antorla^ aaolr in ilirsm drssooiation-
àtolr AS-zsn Lobottland, das lioats statttand,
mit 6 ìloals ^a 0.

Das Lsmi-Dinal am don suA-lisâsn IZsolrsr
^vurds lrsats mit lolASndsm Dosaitato Asspislt:
làvsrpool 2 LbsKsld United 2
Dorbz^ Doant^ 3 Ltoke 1

Dorl>v Doaut^ lmt sielr somit aaoli disses
d al»r, wie lststes, Kr die lot/.te Dande «jaaln
liniert. Dxonian.

— dVir erbaltsn aas Lern vom Lräsidentsn
der 8. D. 7^.. lolAsnds DntASAnunA aal den in
der letzten klammer der „Laisse sportive^ er-
solnenenen Lrotest des D. <l. Daasanne l»str. aal
Demi-Dinaloapmatol» Dld Loz^s Laset versas
D. D. Daasanne:

Lern, 15. lllärx 1890.

ârriî 0. 17. Lponosr

Lräsidsnt des Dnssl>a1L(llal> Daasanne.

Deslirtor Herr!
Im Damen des Xomites dsr soliweD. Dass-

ball-Dssosiation antworte iel» Ibnen aal Ilirsn
Lrotest vom 9. Närx a. 0. ikars lolAondes:

Vor allsm aas lrätts isl» es — im allssitiZsn
Interesse — sslrr lisZrüsst, wenn Lie Aleioli die
in Laolisn oeplloAölls Dorrsspondenis aael» xar
Denntnis eines weiteren Lablilrams Asbraelrt
hätten, da ist» bereits -?a:

/ 77 and dann wieder ^am Loblass-
sats: lbres Lrotestss bewerben mass, dass eins
— ieb will Kerne annsbmen — anabsiobtliobe
LntstollanZ der Dbatsaoben vorlivZt.

lnlnlgo eines Irrtams llxisrte ieb lär den
Ilatob den 4. statt 5. 7I/à «. 0. râi/ìàrte
nbsr mit Lris/ vom ZA. Toànar a. 0. den Trrtnm
nnd ânr o/Me srst eins rbà'M't dss 77o?/s
Dtnd" àsst aösm«Mdsn. Dieselbe^ erbislt ieb
crst am 97. Dobraar a. 0. and äborsobieb Lie
Ibnsn Alsisbsn DaAös.

îas bsreobtigt Lis nan da^ia, die Laobs
so darzustellen, als bätten wir aus vom D. L. <4.

bseinllasssn lassen?
ad 777 Unser DsZIement besagt in § 4

ausdrückt iob, dass dis Dommission die Dnd-
termine bestimmt and, lalls eins DiniganZ ^wi-

sobsn den betoiliAten Dlabs niol»t or^islt wer-
den kann, sntsobeidst betr.Llatx, Dslsrss, Dinss-
men sto.

Din llebsrA-rilk anssrorssits in dis L-oobts
der Dlnbs lisZt also niobt vorwill man ans
einen Vorwarl daraas maobon, dass wir unsers
Lliiobt erlälltsn?

ad 7V, Feit dem 25. Tsöraar a. c. wards
iminor nur vom 5. Aars a. 0. als dem Dnd-
tsrmin Assobriebsn: dissss Dataia war Ibnsn
and dem D. L. D lestASsàt and unsers Depssobs
vom 3. lllärzi batts lsdiZlieb dsn Dweok, das
Dnabänderlisbe anssrss Lssoblassss darisatban,
Lio battsn also oa. 8 La-As Dsit lbre Nannsobalt
xa orZanisioren.

tkd L. wsissn wir aal unsere LbätiZkeit in
dem mr Dnde Zebendsn Lpisl^abrs a»rd über-
lassen es.jsäem Diimslnsn ^n artsilon, ob dsr-
artiAS indirekte Vorwärts an dis Ddrssss dsr
L. D. D. bean'ändot sind.

DsrartiA's DnspielanASn, resp, llntsrsobisb-
anASn bisr nälisr zia «^aalill^isron, Zlaaben wir
ans sntbaltsn ?ia sollen.

ad D7 und D77. Dia Lssoblass seitens dsr
trans. Loliwei^, niobt an LonntaZon ^a spielen,
kam nie ^ar Dsnntnis dss Dssooiation. — IVir
wisseir absr, and erssbsn ss allwöobsntliob aas
dsn Natobberiobten, dass die (lross^abl der
Dlabs dsr IVestsobwoi? an LoantaZen spielt;
selbst dsr „Dn^lo-Vinsriean-Lllab" in Däriob,
eins sps^illseb snAtisebe Dessllsobalt, rolasisrt
dies niobt, and konntsn wir ans desbalb des
Dindraoks niobt srwsbrsn, ss lisZe sinlaob böser
Veille ssitsns dss D. (I. Daasanne vor, umso-
mebr noob, als Lis sieb srst im IsKten àZen-
bliok, als ss sobon ^a spät war, sm (loZenpro-
Positionen bsrbsilissssir.

Da Loblasss Zestattsn Lis mir noob dis Ls-
msrkanA, dass wir alls die enA'lisoben Debräaobe
boebsobäKsn, wir därlen absr niobt verZessen,
dass wir bier in dsr Lobwsi^ sind and mit dsn
Vsrbältnisssn dieses Dandss -in reobusn babsn.

Diese unsere Dsplik lassen wir Alsioblalls
in dsr „Laisse sportive'^ ersebeinsn and be-
merken noob, dass wir ans aal eins DsitnnAs-
polsmik niobt einlassen, daSSASn nötiZenlalls
unsers Korrespondenz vsrölksntliobsn worden.

DsnebmiZen Lie die VorsieberanZ meiner
vollkommenen lloobaobtunA

siK. Tìîd Dsbrti.
Lräsidsnt der Lobwsi?. Dassball-Dssooiation.
— vas internationale IVIaiob gegen 8üclllöutsob-

Ianä.DainlolAsderam?o1^tsobnikambeK0nn6nen
Dorisn Latlsr, Dolliuson, Dorian and Llijdsn-
stein verreist sind, ist das nationals team,
das näobstsn Lonntag' in Düriob Asgan das
sücldsatsobe team spielt, lol^endermassen ^a-
sammsn^esàt worden -.

Dabr
Dn^slke Later

Doap Lobmid Doll
ill>irosbv IVilliams Dubois Vo^ol Ilädler

Von diesen Deuten sind 6 Lobwsmer, die
andern 5 Dsntsobs and DnAländsr.

I5u6el-8x>0!-t.
llelegiertenversammlung des 8ebwei?erisoben

kudervereins.
Vorletzten LonutaF, den 5. Uà land in

Lorn die Delegierter!vsrsammlanA des Lebweix.
Dadsrvsrsins statt. Kilt Dasnabms des Lseolabs
Liel, dss Leeolabs Dagano and des Daderolabs
Lobatkbaassn waren alle Lsktionsn vertreten.
Die Lraktandenliste wies lolgende (lssobälte
aal: Deobnangsabnabme, Vntrag des Lowing-
Dlab ds Daasanne betr. dsn sobwsissrisobsn
Dsgatten, Dntrag des Dentralkomitess betr.
die 5a verablolgsn den Lreise, Vntrag aal Lta-
tatsnänderangsn sto.

Da. 11 llbr erölknets der Lräsidsnt llsrr
llabsr die Vsrbandlungsn. Von einer Verlos-
ang des dabresbsriobtss, der den Lektionen ?.a-

gesandt worden ist, wird Umgang genommen.
Die dabrssreobnang wird vorgelegt and aal
Antrag dos Dsobnangsrevisors, des Lseolabs
Dauern, unter bestsr Verdankang gsnebmigt.
Dieselbe sobliesst mit einem Aktivsaldo von
150 Dr.

Der Dowing-Dlub Daasanne batts lolgsnden
Dntrag gestellt: „Kn Ltslle dsr bisbsrigen ?wki
jäbrlicbeu sebwei^srisoben Degatten, soll nur
noob eine stattllnden, an der die sebwsixeriscben
lllsistsrsobaltsn aasgetragen werden ; die andsre
soll darob eins gemsinsams Daslabrt ersetzt
worden."

Dsr Dowing-Dlab Daasanne bat dissen à-
trag im llinbliok daraal gestellt, dass ss den
Dlabs gswöbnliob inlolge der grossen Dräns-
portkosten doob niobt mvgliob ssi, an beiden
Dsgatten tsil^ansbmen.

Das Dsntralkomitos unterstützt dsn Vntrag
aird verbindet damit einen Antrag aal Tuende-

rang des Vrt. 2 der Ltataton, dabingsbsnd, es
babs jeweils die Delegisrtsnversammlang die
Kn^abl dsr in dsn betr. dabre ab^abaltsndon
nationalen Legation ?a bestimmen.

Lassl and Leuen bürg oponisrsn dem Tin-
trage, der indessen in der Abstimmung mit
14 gegen 12 Ltimmen angenommen wird. In
Lonsegasns dieses Lssoblassss wird also dissss
dabr eins sebwei/.srisebs Lsgatts abgebaltsn
werden and 2war am 16. dali in Drmsrn.

Die an Ltells dsr einen Logatta gesetzte
gemsinsams Vaskäbrt dsnkt sieb dsr antrag-
stellende Dlnb angeläbr lolgendermasson:

Dis ikaslabrt bildet, alle dabre statt and
ist in dsr Leget von msbrtagigsr Dauer. Liy
soll dsn Dbarakter sines Ludsrerxasaminengages
baben and den sobwei?orisoben Laderern Ds-

lsgsnbsit gebe»», sieb gegsnseitig besser kennen
-m lernen. Kls Lro^'skt lür dis srsts àslabrt
stellt Lowing-Dlab Daasairns dis Lartie Vier-
waldstättsrsss, Larnsrses, Dbansr and Lrieimor-
see aal. Dsr Antrag bndst allgsmsine Da-
stimmang and wird bssoblosssn, diesen ersten
Versnob ansoblissssnd an dis Lsgatts in Dauern
in den Lagen vom 17.—20. dali 2a maobsn.
Dis Organisation ist dsm Lowing-Olab Daa-
sanns übsrtragsn.

Das Dsntralkomitse stellt des wsitsrn dsn
Antrag, dsn lrüborn Nodas wisdsr sin^alübrsn
and dsm lostgsbsndsn Vsrsiir lür dis nationa-
len Lsgattsn niobt mebr einen beliebig ^a vsr-
wendsndsn Lstrag von 250 Dr. aasziabändigsn,
sondern wie lräber sinlaob die ersten Lreise
lür die Zlsistsrsobaltsradsrn 2a bosobalksn.

Dis Lreise sollen bestellen aas 4 silbernen
Nsdaillen im IVerts von ^'s 15 Dr. lür outrigger,
2 silbernen Nsdaillsn im IVerts von ^s 10 Dr.
lür Dwsisr, 1 silbsrnsn KIsdaillen im IVerte
von ^s 25 Dr. lär Lkilk and eine Dbrenllagge
lür zeds Nannsobalt. Dvsntaslls Zweite Lrsise
bat. der veranstaltende Dlab aas den Dinsät^en
?a bsstreiton. Dor Vntrag des Dentralkomitees
wird angenommen and dasselbe beauftragt, die
Drags dsr Lrägang sinsr einbsitlioben Nodaille
^a prüfen.

^al Vntrag des Lseolabs Dauern wird dsm
Dentralkomitse dsr ikaltrag ?a teil, neuerdings
bei dsn Dissnbabndirektionsn oder eventuell
beim Dissnbabndepartsmsnt am Drmässigang
dsr all^abobsn Dransportkostsn lür dis Lobilks
naob^asaobsn.

Din Kntrag des Dsatsoben Ladsrolabs
Düriob, es sollten als Ltoasrinännsr nur Olab-
Mitglieder, d. b. also keine Knaben verwendet
werden dürfen, wurde mit 13 gegen 5 Ltimmen
abgelsbnt.

Unter dem Draktandam Diverses teilt die
Looiste Laati^as Denk mit, dass sis 2a dsn
am 2. àpril stattllndsndsn Lsgattsn in Lis^a
eins Nannsobalt entsenden wird.

Dsr Ladsrolab Laset maobt die Kuregang,
man möobts, wie diss in den Laobbarländern
gssobsbg, dem Lobülsrradsrn molm Tkalmsrk-
samkeit sobsnksn. Daasanne and Vevs^ babsn
bereits Vsrsaobo angsstsllt and gute Drlolgs
2!a ver^eiobnsn gebabt.

Damit war naob nabeln 4 ständigen Vsr-
bandlangsn die Draktandsnlists ersoböpkt and
ein lröbliobss Lankstt vereinigte noobsinmal
die Delegierten des Verbandes.

LericLt
äss

lîeiiti'slviii'zlsliil lies tiilg. kmizkiizl - Zlliiiilneii - Veàiiê!
über àlls

Desckäktsiabr iso8/oo.
(Loblass.)

LsstliczDksitsii.
Ds wards besoblossen, das VI. OstsobwsL.

T^rmbrast-Lobüt^enlest diesmal in Obsrstrass
abl?aba1ten. Laobdem dsr Vorband in5wisoben
eidgsnössisobsn Dbaraktsr annabm, musste aaob
diesem Dests sin solobsr vsrlisbsn werden and
wards somit das Dsst „7. 77idAsn. ^lrmbrnst-
lLâàsn/sÂ" benannt.

Dasselbe, wslobss am 14. and 15. klai. von
sobönsm KVettsr begünstigt, abgebaltsn wards,
musste dsr Lsdsntang wsgsn also aaob ont-
sprsobsnd organisiert werden and batts die
Dsstssktion Obsrstrass dadarob sine niobt ge-
rings Krbsit übernommen. Ds wards disselbs
aaob xa Dbrsn des Krmbrast-Lobät^snvsrsins
Obsrstrass, xa Dbrsn der Dsmsinds selbst and
2u Dbrsn dss gesamten Verbandes 2a Dnde gs-
lübrt, denn dis Organisation war eine gute,
sodass das Dsst unbestritten als sin woblgs-
laugsuss bsWiobnet wsrden darl. Der Lektion
Obsrstrass sei dabsr lür ibrs Tlnloplerung and
grosse Näbs naobträgliob noobmals dsr bor?-
liebste Dank erstattet and ibr ein Dbrenkran?
gewunden.

Dam Kample, wslobsr sin boisssr war, battsn
sieb 12 Verbands-Lektionen and dsr sings-
ladsns Dastvsrein Laar singslnnden.

Dis LanAoràmA der Lsktionsn ist folgende :

Dorbser-
kränke

1- Lsrisau
2.
3.

Dieben-
kränke

Diploms

89,33 Lankts
llnterstrass 84,26 „
Lissbaob 82,80 „

4. VDedikon. 81,86 „
5. Ilottingen 80 „
6. Ilosngg 76,86 „
7. Dug 73,86 „
8. Obsrstrass 72,46 „
9. Tkasssrsibl 71,85 „

10. Leen 70,26
11. Laar 69,53 „
12. ludastris^Uartisr 68,86 „
13. Vlloltorn b./Dob. 65,06 „

Ls?üglieb Drnppo»- nn.d Tiinàrstàmp/ ver-
wsissn wir aal die im Lportblatt Lo. 15 vom
17. klai verölkentliobts Dists and beben bisr
nur sin Din?slrssaltat sbrsnd bervor.

Ds ist dasjenige, des ?um NeistersebüKsn
proklamisrtsn 7/iriob 77o/7or nou 77srisa.n, wel-
ober das last anglaabliobe Lssaltat von 99
Dankten xa Lage förderte.

Derartige Leistungen, wie überbaapt andere
von Mitgliedern der Lektion Ilsrisan sind
lobenswert ?a nennen and bat ans „Lollingsr-
sobüt?sn" den Lsweis srbraobt, dass anr mit
unserem Lvstoni gsgsnäbsr dsr Lrä?isionswalks
„llerisaa" bsdsatend im Kaobtsil sind. Ds liegt
?war lsrns von uns, unseren Dreandsn von
llsrisaa die gsmaobten Lssaltato ?a vergönnen
oder gar den singsnommsnen Lang streitig ?a
maobsn, sondern wir wollen nebenbei bemerkt
nur daraal binwsissn, dass lür die Dakanlt ein

llntersobisd xwisoben Ordonan? and Lrivat-
walken gssobalksn werden muss.
LâàôNFnsamMsnFNA' nom 77. Lspteilîbor 7696 im

„Li/ââti", äriok 7
Mit Lnoksiobt daraal, dass die Litaation

dsr Vsrbandskasss eins beklagenswerte ist, bat
der Dsntralvorstand in seiner srstsn LiKang
vom 14. August 1898 einstimmig besoblossen,
dsn Lektionen die ^.bbaltang eines sinlaobon
Lobüt?sn?asammsn?agss, vorbanden mit Ksbr-
sobissssn, ?a beantragen. Ds wurde dissor Le-
sobluss daroli das olb?iells Organ, sowie per
Dirkalar bskannt gsmaobt and Dslegsnbsit gs-
gsbsn. Dinspraobo gsgsn dissss Lro)skt ?a er-
bsbsn; im ?rin?ip ist aber ein oigsntlieber
Lokars niobt eingegangen and glaubte man
dabsr aal eins rsgs llntsrstützmng ?a Dunsten
der Verbandskassa ?äblsn ?a dürlon.

In diesen Drwartangsn blieben wir )sdoob
gotäasobt, denn die Beteiligung war eine bs-
denkliobe and besonders seitens gewisser Lok-
tionsn, was absr dsn Deblbarsn )sdsnla1ls niobts
abgetragsn babsn and ibnsn noob weniger ?ar
Dbrs gersiobon wird.

Dür das Ksbrsobiessen wurden 610 Doppel
à 30 Dts'. gelöst, was eins Dinnabme von Kr.
766.— ergab. Kaob .Kas^ablung dsr 25 Lrämsn
im Dssamtbstrags von Kr. 700.— Arsts Kr.
72.—. Istxts Kr. 7.—) and ^.b?ag sämtliobsr
Dnkostsn verblieb sin Lsnsb? von Kr. 66.—,
sin allerdings niobt grosser, aber lür unsere
Kasse dsunoob willkommener Letrag.

llolksntliob wird derartigen llntsrnsbmsn
in dsr Dakanlt die nötige llntsrstüKang ?a
Leib im lntsrssss dsr allgemeinen Laobsz ?am
KVoüle anssrss Verbandes!

Dass dies gssebebs, ist unser innigster
KVunsob!

lob bringe bismit meine Lstraobtangen dem
Loblasss entgegen and ssi es mir gestattet, an
disssr Ltells noob sin KVort der Drmabnang
an meine Kollegen, die strebsamen .Vrmbrust-
sobüt?sn and Droands ?u riobtsn, indem lob
niobt antsrlasssn kann, sie alle ?a neuem eil-
rigsn Lobalksn aalxamantsrn, am lür unsers
gute Laobs immer mebr Vnbängor ?a gewinnen.

Dabin ?a wirken, dass unsers Lestrsbangen
golördert werden, bat niobt allein dsr Dsntral-
vorstand sine Llliobt übernommen, sondern ss
ist in erster Linie Laobs )sdor sin?elnsn Lsk-
tion, anbsdingts Llliobt dsr Loktionsvorstände,
unserer guten Laobs losten Loden ?a vsrsobatksn
and?ar Dörclsrang des Lobissswosens das ibrige
beizutragen.

llellst also gemeinsam, die vielleiebt ent-
staudsnsn Düoken ?a verbessern and unsern
Didg. à'inbrust-3obût?sn-Vsrband aal sinsr ge-
sanden Lasis and sbrsnvollsn Ltale ?a erbalten.
denn nur darob verein ts Kralt ist ein wirk-
sames Lobalksn mögliob: bedenkst bisbsi, dass
Ltillstand sinsin Lüokgangs gleiobbsdeutsnd ist!

Ilaltst treu ?a euren Lannsrn, in dem
bsbrsn Bewusstsein, einem nüt?liobsn Dweoko
gats Dienste geleistet ?a babsn!

Loisn Lis voll überzeugt, dass unsere Ideen
langsam siegend voran rüokon, wenn einiges
und lrisdliobss Dasammsnwirken unserem Vor-
bande bssobisdon sind.

Lassen Lie das allgemeine Interesse etwas
mebr in dsn Vordergrund treten and arbeiten
Lie enorgisob gegen die sebädliobon Keims der
Digsnnüt?igksit.

Möge siob also Leben and Ltrsben in dsn
Vereinen and damit aaob in unssrsm Ver-
bands, immer in sinem rsobt vortsilbalteren
Diobte Zeigen!

Vllsn denjenigen, wslobe in irgend wslober
KVsiso lür dsn Kasbaa unserer Lostrebangen
beigetragen babsn, sage iob — Damons des
Dsntralvorstandes — besten Dank and spreobe
die lloübang aas, es möge das einige Da-
sammenwirken aller Krälto das kommende
Dssobältsjabr ?u einem soloben gestalten, das
?ar weiteren Dntwioklang and fernerem De-
dsiben dos D. K. Leb. V. beitrage, damit die-
ssr im dabre 1899/1900 krältig blllbe and
gedeibs.

Lrstsn wir lroben Mates, lrisob and unsr-
sobrooksn neuerdings an die Vrbeit, ?ur Dörde-
rang der edlen Lobiesskanst, ?am IVoblo unseres
1. Vaterlandes!

Dom Didg. Vrmbrast-8obüt?on-Vsrband?ur
weiteren gedsibliobon Dnwioklang sin bor?-
liebes „Dlüok aal" ',Düriob, im Debruar 1899.

Dsr ksnclitsrZtgttsl':
47. 77u/en, Lräsidsnt.

— Il/Iarssille, 19. Mär?. Internationales
kîennen: 1. 7)sseb«Mps, 2. Verboten, 3. Leboul,
4. .laocpieliii.

Die II. V- D. bat die Marssillsr Lennbabn
aal 1 dabr, Desobamps und daoczîaelin aal
3 Monats disHualillmert.

— Lurin. llaaptrennsn (Doarss de Milane).
1. LittArossi, 2. Lixio, 3. Derrari, 4. Lasini.

kriäAZtön cier kkllaktion.
8t. 8t. (bllisii. Lsriât sàMen. Anssts teiàer ^vsAkii

liêliiiliiniuigel àilkilâeliste àmiuer verselloden vsràen. (truss.
1. d. Irillleiitolü. WsAsn g.N?.uvíeìem. liu-lutsotlietilren

Uutsriuls wusste ?euiI1etou tluutk ^sAAsIusseu ^vsràu.
Litte um xeü. LutsdiuIàÎAUNA.

V» ilivlnere Xurrespolllteuten. Leiàsr wussten iu-
tolxe uuAßksureu Ltoàiàruuxss wslirsrs Nutekberidlte sut
nûàsts àmmsr versedoteil veràeu.

IlVr/ex



nur für meine Maschine einen Pneumatic-Reifen be-
kommen, der wirklich dauerhaft und zuverlässig ist
und bei dem man keine P n eu mat ic-Defecte zu befürchten
hat. So denkt mancher Eadfahrer und ist überzeugt,
dass der edle Eadsport

/IOC#
so schön wäre, wenn die Lösung der leidigen Pneu-
matic-Reifenfrage nicht mehr länger auf sich warten
liesse. Die Fortschritte auf dem Gebiete der modernen
Reifen-Fabrikation haben auch diese Frage glücklich
gelöst und werden alle Radfahrer unsern edlen Sport
gewiss noch einmal 6691

SO

wenn sie ihre Räder mit dem verbesserten Dunlop-
Pneumatic, welche mit dem unvergleichlichen Dunlop-
Ventil montiert sind, versehen lassen. Dunlop-Pneu-
matic hat sich seit 10 Jahren weitgehendst bewährt,
ist der dauerhafteste und zuverlässigste Reifen, für
dessen Haltbarkeit 15 Monate garantiert wird.

Grosse Neuheit für Radfahrer.
Durch vielfache Proben ist es gelungen, einen Veloliitt herzustellen, mit Hülfe dessen

jeder Radfahrer mit Leichtigkeit beschädigte Kissenreife sofort dauernd und ohne Schaden
reparieren kann. Kein Radier versäume von diesem Kitt sich einen kleinen Vorrat zu ver-
schaffen. Man wende sich entweder direkt an die Fabrik Pliiss-Liithy in Reinach, Aargau,
oder an die Wiederverkäufer und Depothalter.

Gleiche Fabrik empfiehlt ferner zu hilligsten Preisen den garantiert besten Steingut-
kill, mit dem es möglich ist, zerbrochene Gegenstände, seien sie von Holz, Stein, Glas,
Metall etc. so gut zu kitten, dass der Schaden unmerklich geheilt werden kann. Preise merk-
würdig billig. Keine Familie, kein Haus sollte dessen entbehren. Nur probieren, der Erfolg
ist überraschend 6900

1^" 09 er

Feinste •(— 6371

Präzisionsmaschine
Reellste Garantie.

Filialen: =zGrl'llf, Place du Cirque 2.

Lausan lie, Place Chaudron 1.

—Vertreter
auf allen grössern Plätzen,

assa Fabrik : n
Madretsch - Biel.

Rntaloge gratis una franko.

•S Velodin :•
ist das einzig richtige und rationelle gesetzlich
Beschützte Schmier- und S^euchtöl für Mäh-
maschinen und Velocipedes. 6637

v * In jeder bessern Fahrradhandlung erhältlieh. * *
Die beliebten

Sun" Räder

Schwalbe
Räder sind voran!

Solid. * Elegant. * Ceichtlaufend.
^Wo nicht vertreten, 4359 ^

wende man sich direkt an die Fabrik

Schwalbe-Fahrrad-Werke.

Gebr. Rüegg, Riedikon-Uster. g

Zürich Intel Limmafquai'' ' " 2 Minuten vom Bahnhof

Billiges und neu eingerichtetes bürger-
4860 liches Hotel.

Zimmer von 1 Fr. 50 an.

Mittagessen zu 1 Fr., 1 Fr. 50 und 2 Fr.
Diners à la carte zu jeder Tageszeit.

Grosses Parterre-Restaurant.
Ausschank feinster offener Biere und selbst-

gekelterter, sorgfältig gewählter Weine.

Den Besuchern Zürichs aufs angelegent-
lichste empfohlen. R. JrauenfelCter, Propr

Zürich Hilcli-Cbocolade
für Yelofahrer

ausgezeichnet gegen Durst, hei 4861

H. Erni-Bachofen,
Colonialwaren und Delikatessen,

z. „Schloss Nenmünster", Zürich V.
Innere Forchstrasse 70, Ecke Billrothstrasse.

te löhelhall
z. Brünneli

loh. Binder, Froscbaugasse 11, Zürich.

Kadfahrer» * *
'v »v Diplome,

Schach-Diplome,

Tlohert-Diplome,

Schützen-Diplome,

Rad-Plakate
etc. etc.

fertigt in Künstlerischer Ausstattung

Billigst

jean Trey, Buchdrucker

zur Dianaburg

« « Zürich. « «

sowie ClSockeii, Laternen, Sättel, Metten, Malien,
Felgen. Pneumatics, Speichen, Mippels, Taschen,
Schisissel, überhaupt alles was zum Fahrradliaudel nötig ist,

liefert die bekannte Firma

Justus Waldthausen
Zweiggeschäft Zürich.

25 Lagerstrasse 25.6707

Zur Anfertigung von
m

I plaMen für jeden Bedarf
jpfj empfiehlt sieb

ff Jean frcy, Buchdruckerei, ZliriCl)*

Der beste Radreifen ist der 6390

Continental-Pneumatic.
Unerreichte Elasiicität und Bauerhaftigkeit. — Seriöse Garantis. — Leichte Montage.

Fabrikniederlage für die Schweiz bei: Willy Custer, Zürich.

Zürich. Meyar & Cie.

Ärtr jf£r<m<?n/t«We. 4864

Spezialität in Anfertigung von
sra Radfahrer-Anzügen. «a

Radfahrer-Taschenkalender
pro 1899

(Yademecum für Radfahrer)
unentbebrlicber Ratgeber für den ges. Velosport, eleg gebunden,
handl. Format. Beilagen : Radfabrer-Tourenkarte — komplette
Reparaturgarnitur für Pneumatik-Reifen.

Preis Fr. 1. 50. Zu haben in allen besseren Fahrrad- und
Buchhandlungen. sowie von der Ausgabestelle : A. Saurwein,
Weinfelden. 6255

$
$
S
sis
s

Finnen-Anzeigen.
(Wir bitten unsere Leser dringend, in allen

vorkommenden Fällen nachstehende Firmen zu
berücksichtigen.;

Zurich. Couverts mit Firmadruck

iefere ich meinen Kunden oder solchen, die

es werden wollen, 1000 Stück zu

Fr. 4.—
Jean Frey, Druckerei Merkur

Dianastrasse 5 und 7

Rorschach. Hotel Bioclan
Vereinslokal des V.-C. R.

Anerkannt gute Küche. Vorzügliche Getränke.
541 Yeloremise. 541

4858 Willi. Holzhäuser, Bes.

Zürich. IBnclolC Fiirrer,
Papierhandlung, Bureauartikel,

„Verbesserter Sehapirograpli", bester und

billigster Vervielfältigungsapparat. (Pa-
4848 tent Nr. 6449). '

Keil

Fr.Betten mit Federzeng
Bettladen
Ober-, Untermatratze mit
Chiffonniere
Spiegelschrank
Kommoden
Waschkommoden
Waschtische, 2plätzig.
Nachttische
Tische, Hartholz
Tische, Tannen
Sessel
Divan
Sofa

— Spiegel von Fr. 7, 12 und höher. —
Garnituren in jeder Preislage.

Uebernahme ganzer Braut-Ausstattungen und
Wohnungseinrichtungen. 4853

75
30
36
42

150
42
40
27

9
19
16

4.50
45
34

\/V^v

M

«

IDitglieds-Kartcn
und

inladung$-Karten
für

Zürich.

RadfabreuUereine
empfiehlt

3Câlî Trey, Buchdruckerei
zur Dianaburg.

Bambus-Fahrräder.
6067 3 Jahre Garantie.

K. k. priv. Bambusfahrräderfabrik
Grunder & Lemisch. Ferlach (Kärnten).

& & Triumph der heutigen Fahrradteehnik. ^
Generalvertretung für die Schweiz; A. Saurweiu, Fahrradimport, Weinfelden.

gjBF" Allerorts solvente, tüchtige Vertreter gesucht Wo nicht vertreten liefere direkt.

Vertreter in: St. Hallen: Aug. Bänziger, Börsenplatz; Bisehofzell: Ferd. Knup, Velohandlg.; Affoltern a. A. : Ad. Kleiner, Velohandlg. ; Frauenfeld: J. F. Arnmann, Velobandlg.

Buradorf: Chr. Buggisberg, Velohdlg. ; Aarburg: Gr. Zink & Binkert, Velobdlg. ; Luzern: M. Meier, Velohdlg., Löwenstr. ; Sulgen: A. Abt, Uhrmacher ; Wintertluir : J. Benzler, Velohdlg.

Druck und Verlag von JEAN FREY, Druckerei Merkur, Dianastr. 5 und 7 Zürich.

«àF Fôà/ /o^
nna lila meliie àsotino oinon ?nonmatio-Rsikon lie-
kommon, àsa wirtliot claner-tatt unà ^nvorlassiZ ist
nnd bei Zorn man l-celm: l'n on mat ie-I)«koets ^n botciretten
tat. 80 denkt monot on lîacltat i-er 11 n d ist nIxm^onAt.
class clon odlo lîadsxoat

AoeF s/nma/
so sot lin ware, wenn clio tësnnA clor ioidiZon tnon-
matio-ttoitontra^o i ciott mot r länAoa ant siot -wanton
liosso. Die Voatsotaitto ant clem ttotioto ctor moclornon
Ilelten-tabrilcation taton anot clioso itnaZo Zlnotliot
Zolöst nnà wsadon alto Raàtatnsr nnsorn ocllon 8^>ont
Aswiss noot oinmal 6691

so
wenn sio itno ttäclon mit «lom vontossonton tlnnlosn
ltionmatio, wolete mit dom nnvonAloiotiioton Lnnlo^z-
Ventil montiort sind, versoton lasson. Dnnlox-?non-
matio tat siot soit 10 -latnon woitZotondst tovvätnt,
ist clor äanortattosto nncl 5nvorläs,si»-sto ltelton, tnr
closson Halttantoit 15 lllanato Aarantiort wird.

kl« àiiiieìt sû!' kàlii'ei'.
Dnreb vieltaebe kroben ist es gelangen, einen ber^nstellen, init Mlle dessen

jeder Ladlabrer init Lsiebtigkeit bssobädigts Xissenreiks solort danernd nnd olinv Lebaden
reparieren kann. ><e!n Ladler versäume von diesen» Titt sied einen kleinen Vorrat 2N ver-
sobaàn. Nan vends siel entveder direkt an die al,rik kliîss-kûtliv in lteinneb, Inrgiiii.
oder an dis Wiederverkäuter nnd Depotbalter.

(Zlsiebs kabrik empkeblt lerner 2N billigsten kreisen den garantiert besten 8tSii>Nut»
liitt, init dein es mvglieb ist, ^erdrookene llegenständs, seien sie von L0I2, Ltsin, Klas,
Netall ete. so gnt 2N kitten, dass der Lebaden nnmerklieb gekeilt verden kann, kreise inerk-
vnrdig killig. Teins kamilie, kein Hans sollte dessen entkekren. Mr probieren, der krlolg
ist nberrasekend! 6966

WM" NNSR'

i- Il'einsiS 6371

prâlI8i0N8M38LîliN6
kì.66llsls l^AkAllkíS.

Filialen: Unbill
xiagg âu (llk^llS 2.

?la(Z6 LîÌMlidi'011 1.

Vkrtràr
auf ZÜ6N grv88srn plätiöl,.

k'abrikl: »s
Nscirstsotr-Lisl.

Kataloge gratis unü franko.

«z Voloà >
ist cias oin^iZ nidiilZS nnd neliionslls ZSsstsIioll
ZSseküksts nnd ?^v«el»tül tun Mâl»»
»» »«« Ilîllt I» nnd Vv>«»< 6637

V Ä? In Mnn d68861t ?ànnànnànss nàâltlieli. ìV î'L

Dio toliotton

K Zun" k^âclsr

SvkHivsIkv
^àcìsf- Zinc!

5oiill. « Llegant. » Leiehllaufenü.
Wo riieliì vsrki-sìsrl, 4359 ^

visnâs rriAn sìeli àîr-àì su âìs k'sdà
8ctiws!iis ^linscl ^scko.

kà iîiiegg, kîeljiîttin-llsîel'. ^
Hotel Limmatquai

2 Ninntsn voin Laknkol

Lillixss nnd non eingeriektvtes bärgen-
4860 Nvbvs Hotel.

Xininrer von 1 kr. 60 an.

llittagessen ^n 1 kr., 1 kr. 50 nnd 2 kr.
Oinsrs à la carte -u jeder 'Nagss^eit.

grosse; Psrterre-Hestsurant.
àssokank lsinster vilener liiere nnd selbst-

gekelterter, sorgkältig geväkltsr tVeins.

Den Lesnekern 2nrivks anks angelegent-
liebste emxkoklen. t- IraUêNs-Iclîr. kropr

lür »lokabren
ansgeseieknet gegen vnrst, bei 4861

N. crni-Lsebsfen,
Lolonialvaren nnd Delikatessen,

2. „Aekloss blennlnnster", 2ÜQr>i<zlr V.
Innere korokstrasse 70, Loks killrotkstrasss.

lk NllkN
LnQrrirsli

^oli. Kinder, ?rosotauZasss 11, ^ürivil.

statlfadrer- » »

» » viplome.

Sckack-Viplome.

7>oberl-viplome.

Sestüuen viplome.

vaSplakate
etc. etc.

settigt in Iiün5Neri§cfter M§§tattung

viiligst

ZèâN slèVr vuedârucker

M vianavurg

« « Zürich. « «

80NÎ6 S4ill< I «« N. Gîiàl. Sà« n< n. n.
«. H»neniniìtî«^. 8i»oîc;Ii< 11. ìiz»i»s I ii^« ti« ii.

Zsîiï>^< I. iidsi-tauxt allo8 was ^ilm ^atri-g-ätauäkl nötiA ist,
üklort àl6 tekarliltk tiknia

Z'ns'diis
àeiggk8o!iâft Zürioll.

25 QAASl'Sti'ASSS 25.6707

^ui7 ^.nferti^un^ von
W

z fla^'à ft? jàn ààpf
MW omjltotlt siot

W Aâîî Lucbâruàêi> Zimch.

Osr ìZsstS tî.ÂÂr-Siksri ist âsr 6390

Lonìinsnts!-?nsumxltic.
llnstteieiiik llsîîieitàt uns! üsilgrlisstiglieit. — ZsriSzg Lsrsiitis. — lsieiite kîgnlsW.

Vkìt>kil<riis(1sk!sNS kün àis Sczti'cwà ksi i 'ìVîlI^ lliTStvr. Zûàîà.

àied. biîk^sp Li Lis.
4864

Sps2.isiitât iir /onlsxtigociag vc>rr

«i ^aaradrerHnxügen. «

^ASîMîSâàSàSîMSàSèàSîêtSîàSîKL-

Ûâài'-Isàlîêàài'
IM" K^ZKO

(VââsriiSQiiiii kür R.aclka.krsi7)
liaouttotriiotor HatZotor tui' don Ms. Volosxoi't, 0I0A Aotlinàoa,
taaàt tormat. LoilaZoa: Nadtatror-Ioarorltarto — tomxlotto
RoxaratapA-aiilitar tcco Itloamatit-Itoil'ori.

tools ta. 1. 50. tatou iu allen tossorsn Vataaaà- nncl

LnotllanàlnnZsn, sowie von cloa ànso-atostollo c .1. >8îllii woili.
oinkeldoii. 62SS

«
S»

U
8
8
8
8

VMMMAîMSîNîSMWSîMMMMMSîM^

rîi III< n-àii»eix«ii
<Wir bitten nnssre Deser dringend, in allen

V0lì0IQII16Ilâ.6I1 Bällen naolistslisliâs ?irlQ6!i 211

bsrüoksiLliti^SQ.^

Med. kouvsptZ mit fjmslil'uà
ielere iek ineinen lêundsn oder soleben, die

es verden vollen, 1000 Atnek 2N

4.—
Issn vcuctsrei illsrbuc

Dianastrasse F nnd 7

ààà SS<»î« I Stvài»
Veieinslokal des V.-D. k.

Anerkannt gnts Xnebs. Vor^ügliebs Ketränke.
WZ Vslorsrniss. WZ

48L8 Willi. Ilol/bäiiser, Les.

ISiiitoll I^iii^ier,
kapierliiindlung, lînrc au-trtikel,

„Vsrbessortvr 8c1>!>pirogrnpli", bester nnd

billigster Vor viel llil tigiingsnpparnt. (?a-
4848 tent M. 6449). '

Lsil

kr.Letten mit keder^eng
Lettladsn
Ober-, Lnterwatràs mit
(lbiklonniere
Lpisgelsebrank
Tommoden
Wasobkommoden
Wasebtisebs, 2plät?.ig.
blaebttisebe
lisebs, Lartbols
liscbs, kannen
Kessel
Divan
Lota

— Lpiegsl von kr. 7, 12 nnd böber. —
Larnitnren in jeder krsislags.

Lsbernabme ganzer Lraiit-àsstattnngsn nnd
Wobnnngssinriebtllngen. 4863

76
30
36
42

160
42
40
27

9
19
16

4.60
46
34

U

Mitglieüs-Karten
UNti

einiaüungs-Harten
für

Zürich.

Haüfabrer-Nerelne
empkieblt

ItâN Luchüruckerei
?ur Sianavmg.

kamkiss ^ski'i'ssSsi'.
6067 3 Satire Qararilie.

1^. 1^. xrîv. LAlriduska.ìirrâcl6àI)rà

Knunà à tsmisoll. kerlsoii Wàn>.
î'L làMph àsr hgutigkn ^àtâààik. -A

cZ-onsaalvsatastlins- 5Ua âio LotwoÎ2ii Sisurw«»», ^atraadirnpoat, HV«inI"vI«Ivi».
Wî Ällsrorts sowsnts, iücttiZs Vsrtrsksr- gssuett? "DW Mo niolit vsàtsn lîsksr-s clirstt. -WW

Verti-otoi- 111: 8t. (iallon : tiiL. lî-iiixiaoi'. Lôasonxlà ; lîisolxlt'xoll : toid. tiliij». Volotanälg. ; VMlltoi'ii a. V.: Vcl. t'Ioiiio>> VsIotanàlA. ; Itaiioiikolcl: .1. t tinininlii. Volc»tanälg-.

liuiLdoi k: t lia. tlii!>-xisl>oi'a-, VolotcllA. - àtiii'K : (i. Xiilk vl lîiiltoi't. Volotcllg. : lai/c i» : U. Uoivr, VolotälZ., ltöwsnstr. ; 8ulgo» : ,1. ,VI»t. Iltamaotcm- IV'ilitoi'tliiii': d. lvouêiloi'. VolotàlZ.

Drnek nnd Verlag von .ILVbl kLLV, Drnekersi lllerknr, Dianastr. 6 nnd 7 Tilriob.
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